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Die „Nachrichten " « scheinen
täglich mit Ausnahme de»
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonnemenLsvreis 1 Mt.
SO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
d« Expedition Peterstr . 5.

^»» »prsvkSirodlue , Nr. < S.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg ., für « Mndisch«

30 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditivnen von F,
Büttner und Ant . Parusse ',
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelniann . Bremen:
Herren E . Schlotte » . W .Scheüev

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrwgLfche Gemeinde - rmd Landes - Interessen.

148 . OLdmbnrg, Mittwoch , den 29 . Juni 1898. XXX ! >. Jahrgang»
Hierzu eine Beilage.

Ein Reichs -Arbeitsamt.
X Oldenburg, 29 . Juni . ,

Seit dem -Jahre 1892 besteht bekanntlich eine Kommission
für Arbeiterstatistik , die außer einem vom Reichskanzler er¬
nannten Vorsitzenden 14 Mitglieder hat . Eines der letzeren
ernennt der Reichskanzler aus den Beamten des Kaiserlichen
Statistischen Amts , sechs werden vom Bundesrat und sieben
Vom Reichstag gewählt , dessen Fraktionen sämtlich in der
Kommission vertreten sind . Die Kommission hat die Aufgabe,
auf Anordnung des Vundesrats oder des Reichskanzlers
statistische Erhebungen zu veranstalten , das gewonnene Material
zu verarbeiten und Gutachten darüber abzugeben . Derartige
Untersuchungen sind über die Lage der Arbeiter im Bäckerei¬
gewerbe , im Gastwirtsgewerbe , im Müllereigewerbs im kauf¬
männischen Gewerbe und in der Konfektionsbranche angestellt
worden , und auf die Ergebnisse derselben ist z . B . die be¬
kannte , vielangefochtenc Bäckereiverordnung zurückzusühren.

Der Herausgeber der „ Sozialen Praxis "
, vr . C . Francke,

macht nunmehr den Vorschlag , zu einer systematischen und
sachgemäßen Bearbeitung der Arbeiterstatistik ein besonderes
Reichsamt — nach Art des Reichsgesundheitsamtes , des
Rrichspatentamts usw . — zu errichten , das mit einem Direktor,
zwei Beamten als ständigen Mitarbeitern und mit Hilfsarbeitern
nach Bedarf , ferner mit einem Vertreter des Statistischen
Amts , 6 vom Bundesrat und 9 vom Reichstag ge¬
wählten Mitgliedern besetzt sein und die Befugnis
erhalten soll , nötigenfalls Vertreter der Arbeitgeber
und Arbeiter mit beratender Stimme zuzuziehen . „ Man
gebe,

" so begründet Francke seinen Vorschlag , „ der Kom¬
mission den unanfechtbaren Rechtsboden , der für die Sicherung
der Arbeit unerläßlich ist .

" Die ganze gegenwärtige Ein¬
richtung der Kommission für Arbsiterstatistik hänge gewisser¬
maßen in der Luft , indem sie eben nur auf Anordnung des
Bundcsrats oder des Reichskanzlers in Thätigkeit tritt.
Uebrigens wünscht Francke die bereits bestehende Kommission
neben dem neuen Amt erhalte » zu sehen , als Beirat . Das
Wesentliche der Aenderung liegt in Folgendem : Das Amt
soll di « Befugnis erhalte », nach eigenem Befinden , also ohne
Aufforderung der Regierung , Ermittelungen über die gewerb¬
lichen und sozialen Verhältnisse der Arbeiter , über die
Thätigkeit der Arbeitsausschüsse , Wirksamkeit der Gewerbe-
gerichte und Einigungsämter , über Streiks und Aussperrungen
vorzunehmen , die Wirkungen der Arbeiterschutzgesetze zu be¬
obachten und Vorschläge an den Reichskanzler zu machen.
Um die Thätigkeit des Amts zu erleichtern , soll allen zur
Vernehmung vorgeladenen Personen die Pflicht zur Aus¬
kunsterteilung auferlegt werden . Als zweckmäßig wird ferner
bezeichnet , daß die Gewerbeinspektoren verpflichtet werden,
den Weisungen des Amtes Folge zu leisten.

Die Vorschläge sind sehr beachtenswert . Auf diesem
Wege würde man im Laufe der Zeit zu einer wertvollen und
zuverlässigen Statistik über die Arbeiterhältnisse gelangen , die
der Gesetzgebung eine sicherere Grundlage als bisher bieten
könnte . Schließlich sei erwähnt , daß Francke die Herausgabe
einer in regelmäßigen Zeiträumen erscheinenden amtlichen
„ Reichs - und Arbeitszeitung "

, mit Mitteilungen über den
Arbeitsmarkt , Veränderungen der Löhne und Arbeitszeiten,
über Rechtsprechung in Arbeitsangelegenheiten und dergl -,
dringend empfiehlt . Auch das ist ein erwägenswerter
Gedanke.

Der spanisch -amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 29 . Juni.

In Spanien beginnt man ernstlich , die Küsten gegen
einen etwaigen Angriff der Amerikaner zu sichern . Die
Regierung wird , wie der „Wes . Ztg .

" telegraphiert wird,
26,000 Mann Reserven einberufen , um die cantabrische und
atlantische Küste gegen den amerikanischen Angriff zu ver¬
teidigen . Man glaubt nicht recht an die Ausführung der
Drohung , da sie mit größeren Schwierigkeiten als Nutzen
verknüpft sein würde ; man will aber Ueberraschungen
Vorbeugen.

In Barcelona , Bilbao und Valencia fanden am Sonntag
große Kundgebungen der Arbeiter gegen die Fort¬
setzung des Krieges statt . In Bilbao waren Abordnungen
aller Bergwerksbezirke der baskischen Provinzen eingetroffcn;
die Redner erklärten , daß infolge des Krieges die Hälfte der
Grubenarbeiter brodlos geworden sei, während die anwesenden
Gemeinderäte und Bergwerksvertreter die gesamte spanische
Montanindustrie als gefährdet bezeichneten . In Barcelona
sollen sich 20,000 Personen an dem Zuge durch die Stadt
beteiligt haben . In Valencia war die Kundgebung von den

Arbeitslosen geplant , weshalb hier auch Massen hungernder
Weiber und Kinder zusammenströmten , die lärmend und
wehklagend durch die Straßen zogen . Der Alcalde versprach,
daß in den nächsten Tagen regelmäßige Verteilungen von
Mehl und Getreide an die Familien der Arbeitslosen statt-

' finden sollten.
— Das spanische Geschwader Samaras liegt noch

immer bei Port Said . Es ist noch keine Antwort bezüglich
der Kohlenübernahme erteilt worden , da die egyptische Re¬
gierung die Regelung der Frage nach internationalem Recht
abwartet.

Die Londoner „Daily News " schreiben: „Die Fahrt
Samaras durch den Suezkanal wird vraklisch zeigen, welchen
Wert der Kanal in Kriegszeiten besitzt. Man hat behauptet , daß
die Kriegsschiffe der Kriegführenden während des Krieges nicht
hindurchfahren dürften . Das ist jedoch nicht genau . Die Be¬
stimmungen darüber enthält die Konvention vom 29 . Oktober 1888.
Diese ist von den sechs Großmächten und Spanien , der Türkei und
den Niederlanden unterzeichnet worden . In der Konvention heißt
es , daß der Kanal sowohl in Kriegs - wie in Friedenszeiten allen
Schiffen , sowohl Kauffahrtsi - wie Kriegsschiffen, sowohl der Krieg¬
führenden wie der Neutralen , geöffnet sein soll. Es dürfen aber
keine Handlungen der Feindseligkeit im Kanal oder auf dem Meere
in einer Entfernung von drei Seemeilen von beiden Endpunkten
des Kanals begangen werden . Nach der Konvention dürfen ferner
die Einfahrten des Kanals nicht blockiert werden . Ein Kriegsschiff
der kriegführenden Mächte oder ihre Prisen dürfen in den Häfen
an beiden Endpunkten des Kanals nicht länger als 24 Stunden
bleiben . Die Kriegführenden dürfen nicht Truppen oder Kriegs¬
material im Kanal oder dessen Häfen an Bord nehmen ."

— Von den Kriegsschauplätzen liegen folgende Mel¬
dungen vor : Der Gouverneur der Philippinen , Augusti,
telegraphierte am 23 . d . M . :

Die Lage ist äußerst schwierig , aber ich halte mich noch
immer in den äußeren Schanzen , obwohl diese vom Regen
überschwemmt sind . Tausend Kranke , zweihundert Ver¬
wundete , außerdem Ciudad Murada von Flüchtlingen aus
den Landbezirken überfüllt , erschweren die Verteidigung und
schaffen für den Fall einer Kanonade Konflikte . Die
Desertionen nehmen zu . Aguinaldo forderte mich zur
Kapitulation auf , was ich verachtungsvoll abwies , da ich ent¬
schlossen bin , die Ehre und Souveränität unserer Fahne bis
aufs äußerste aufrecht zu halten.

Admiral Sigsbee , Kommandant des „ Saint Paul "
,

berichtet , er sei am 22 . d . M ., nachmittags auf offener See
in der Nähe von San Juan von einem spanischen Kreuzer
und von „ Terror "

angegriffen . Letzterer sei auf „ Saint
Paul "

zugedampft , der ihn erwartet und dann auf ihn ge¬
feuert habe . Der „ Terror " sei dreimal getroffen , ein Offizier
und zwei Leute der Mannschaft getötet und mehrere ver¬
wundet worden . „ Terror " habe sich darauf mit Schwierig¬
keit zurückgezogen und sei unter den Schutz der Geschütze des
Forts San Juan geschleppt worden , Später sei ein Kreuzer
und ein Kanonenboot ans dem Hafen gelaufen , aber inner¬
halb des Schußbereichs des Forts geblieben . — Durch ein
Dekret des Präsidenten wird die Blockade Kubas auf die
Südküste zwischen Cabo France und Cabo Cruz ausgedehnt;
auch San Juan auf Portorico wird in Blockadezustand er¬
klärt . Neutralen Schiffen ist eine Frist von dreißig Tagen
zum Verlassen des Hafens mit Ladung bewilligt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Am Dienstag nahm der Kaiser mit mehreren Gästen
an der früh um 8 Uhr vom Start gegangenen Segel¬
regatta Kiel - Eckernförde an Bord der Kaiseryacht „ Meteor"
teil , die Kaiserin und die Prinzessin Heinrich an Bord der
„ Iduna "

. Die „ Hohenzollern " folgte den auslaufenden
Nennyachten , ebenso die Dampfyacht „Lensahn

" mit dem Erb¬
großherzog von Oldenburg an Bord und der Aviso „ Grille "

,
aus dem der kommandierende Admiral , Admiral von Knorr
sich befand . Es wehte ein auffrischender Südwestwind.

— Zu dem Aufenthalte des Kaisers in Oeynhausen
zur Zeit des Kaisermanövers wird gemeldet , daß der Kaiser
am 5 . September d . I . mittags dort eintreffm wird . Am
Bahnhofe findet ein offizieller Empfang statt . Ein von der
Bürgerschaft geplanter Fackelzug , verbunden mit Gesangs-
ovationen , mußte aus Mangel an Zeit abgelehnt werden.

— Die Kommission für Arbeitersiatistik trat
gestern unter dem Vorsitz des Uuterstaatssekretärs Fleck zu¬
sammen . Als Kommissar des Ministers des Innern wohnten
Geheimer Regierungsrat Werland , dis Regierungsräte Koch
und Wutzdorff , als Kommissare des Ministers iür Handel
Geheimrat vr . Neuhans und Regierungsassessor Reumann,
im Aufträge des Senats von Hamburg der Fabrikinspektor
Gieseke lden Verhandlungen bei . Zur Beratung standen:
1 ) Erhebungen über die Arbeitszeit in Getreidemühlen, 2) Er - „

!

Hebungen über Verhältnisse in Gast - und Schenkwirtschaften
beschäftigter Personen , sowie 3 ) Erhebungen über die Sonn¬
tagsarbeit im Bilinenschiffahrts - und Flößergewerbe.

— Bei der amtlichen Feststellung der Stichwahlergsbnisse
in Berlin aab der Wahlkommissar , Stadtrat Salberg , hinsichtlich
des zweiten Wahlkeises , wo die Sozialdemokraten gegen eine Mehr¬
heit von nur 15 Stimmen unterlegen sind, eine Erklärung zu
Protokoll , die nicht ohne Einfluß auf die Bemühungen der Sozial¬
demokraten sein wird , den Freisinnigen den Sieg doch noch streitig
zu machen. Der Wahlksmmisiar hat nämlich zu Protokoll gegeben,
daß von den 268 als ungiltig erklärten Stimmzetteln 12 für
Fischer abgegebene Stimmen als giltig zu erklären sein dürsten.
Damit geht die Mehrheit für Kreitling von 15Stimmen auf
drei Stimmen zurück. Festgsstellt jedoch ist ferner angeblich, daß
vier Minderjährige und ein Mann , der Armenunterstützung erhält,
gewählt haben . Wem diese fünf unberechtigten Stimmen zugefallsn
sind , läßt sich nun zwar nicht ermitteln , zweifellos wird sich aber
dis Wahlprüfungs -Kommission des Reichstags noch mit dieser Wahl
zu beschäftigen haben.

— Graf Ballestrem , so schreibt die „ Germ .
"

, zieht
wieder in den Reichstag ein , und es liegt die Kombination
nahe , daß das Centrum denselben als Präsidenten präsentieren
wird.

— Die Polen haben eine schwere Wahlniederlage
erlitten . Es ist ihnen der ostpreußischr Kreis Allenstein und der
posenschs Kreis Fraustadt -Liffa von dem Centrum entrissen worden,
und dazu bsben sie Löbau -Rosenberg an die Konservativen , Brom¬
berg und Schwetz an die Reichspartei und Thorn und Graudenz
an die Nationalliberalen verloren . Ungeachtet des Widerstreits der
Meinungen haben die Deutschen wie ein einig Volk von Brüdern
zusammengestanden und sie haben es erreicht, daß das ganze
Weichselland von Thorn bis ans Meer im Reichstag deutsch ver¬
treten ist. Dis Deutschen im Osten sind natürlich von ihren Er¬
folgen hoch befriedigt , und dieser Stimmung giebt der Graudenzer
„Ges ." Ausdruck, wenn er schreibt: „Dis Bedeutung des deutschen
Wahlsieges in den Ostmarke » geht weit über dis Grenzen unserer
Provinzen , ja des Reiches hinaus . In dem so viel gebrauchten
Worte von dem „unaufhaltsam andrängenden Slaventum " hat
das „unaufhaltsam " feine Geltung verloren . Der Damm , den die
deutsche Bevölkerung gegen die flavische Flut bildet , ist stark genug,
um die andringenden Wogen zurückzuhalten und dis Sturmwellen
auszuhalten ." — Vergessen werden darf freilich nicht, daß einige
Taufend polnischer Sachsengänger am Wahltage der Heimat fern
bleiben mußten . Immerhin hat das Deutschtum gezeigt, was es zu
leisten vermag , wenn es geschlossen den Polen gegenübersteht.

— Die gestrige Jahresversammlung der Abteilung
der Rohzuckerfabriken des Vereins der deutschen Zucker-
industrie sprach sich einstimmig für die Abschaffung der

-Ausfuhrprämien aus ; dieselbe sei aber nur annehmbar,
wenn in allen europäischen und außereuropäischen Ländern
die direkten und indirekten Prämien in Wegfall kommen.
Ferner wurde beschlossen , die Abschaffung des Theezolles
und die Besteuerung des fabrikmäßig hergestellten Rübensaftes
für den Verbrauch der Apotheken , sowie die Beschränkung des
Verkaufs von Saccharin auf die Apotheken anzustreben . All¬
gemeine Zustimmung fand es ferner , daß das neue Zucker¬
kartell durch den Abschluß eines Vertrages zwischen dem Roh¬
zuckersyndikat und dem Raffinerieverband gefördert wird.

— In der Vorstandssitzung der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft wurde der Antrag Vohsen -Kusserow ange¬
nommen , für die deutsche Kongo -Benue -Tsadsee - Expedition
25,000 Mk . zu bewilligen und den Reichskanzler zu ersuchen,
Maßnahmen zur Wahrnehmung der deutschen kolonialen
Interessen in Centralafrika zu ergreifen . Die Herbstverfamm-
lung des Vorstandes findet in Breslau , die nächste Haupt¬
versammlung in Berlin statt . Ferner wurde beschlossen , beim
Reichskanzler die schleunige weitere Erforschung der Kochschen
Malariatheorie und die Einstellung besonderer Mittel hierzu
in den Etat zu befürworten.

— In Wiesbaden « öffnete der Vorsitzende , Geh.
Medizinalrat Aub -München , gestern die erste Hauptversammlung
des XXVI . deutschen Aerztetages , woran etwa 300
Aerzte teilnahmen . Die Hauptpunkte , die in der Versammlung
erörtert werden sollen , sind : 1) freie Arztwahl ; 2 ) staatliche
Organisation der ärztlichen Standesvertretung , wozu der
Kultusminister seinen Vertreter , Geheimrat Kirchner , entsandt
hat ; 3 ) Zulassung der Frauen zum ärztlichen Studium.

Ausland.
Italien.

Die Ministerkrisis geht , wie römische Blätter bestätige »,
einer schnellen Lösung entgegen . Am Montag hat General Pelloux
mit Rudini und Zanardelli vertrauliche Besprechungen gehabt . Nach
Angabe der „Jtalie " dürste Pelloux den Vorsitz und ras Ministerium
des Innern übernehmen , Canevaro das Aeußere , San Marzano
Krieg , Palumbo Marine , Vacchelli Finanzen , Carcano Schatz,
Baccelli Unterricht , Fortis Ackerbau, Lacava öffentliche Arbeiten
und Finocchiarö Justiz.

— Aus der Provinz Avellino Ivird der Ausbruch schwerer
Unruhen gemeldet . In Gefualdo stürmte die wütende Menge
das Steueramt und verbrannte mehrere Wachthäuser . Militär schritt

- ein und stellte dis Ordnung wieder her . 28 Ruhestörer wurden



verhaftet . Die Provinz Ferrara , wo die Weizenernte begonnen hat,
wird von KaväÜeriekolonnen durchzogen.

Frankreich.
Das Ministerium hat sich endgültig in folgender Zu¬

sammensetzung koMtniert : Brisson Vorsitz und Inneres,
Delcasss Aeußeres , Peytral Finanzen , Sarnen Justiz , Bourgeois
Unterricht , Cavaignac Krieg , Lockroy Marine , Touillot Kolonien,
Marusjouls Handel , Viger Landwirtschaft , Senator Tillohe
öffentliche Arbeiten , Vallä Sekretär des Innern , Mougeot
Posten und Telegraphen.

Präsident Faure Unterzeichnete bereits das Dekret be¬
treffend die Ernennung der Mitglieder des Kabinetts . Das
Kabinett wird Steuerreformen , Bildung von Altersversorgungs¬
kassen , Gesetze zur Unterstützung der Solidarität der Arbeiter,
die sofortige Budgetberatung und die Debatte über die
Finanzreformen verlangen.

Luxemburg.
Der Zustand des Großherzogs ist hoffnungslos.

Der Staaisminister Eyichen verläßt nicht mehr das Kranken¬
zimmer . Der Erbgroßherzog Wilhelm ist ebenfalls erkrankt
und zwar an Rheumatismus.

Ms dem GrMemoatum.
Der Nachdruck rnr?-rer mir Ks- XLsvondrmrerSen ve '.'!,Lenen OrigL -alberichte
iß »»irr uii: eetka'rsr seila " c: . ^>et::eiIungLli und Verich e

über lokale Vorkommnis sinr der Redaktion stets 3riurom,lr,h.

Oldenburg, 29 . Jnni.
lA Vom Hofe. S . K. H . derGroß Herzog hat sich

in Rücksicht aus seinen Geiundheitsznstand veranlaßt ge¬
sehen , die beabsichtigte Besichtigung der Eisenbahn Delmen¬
horst -Vechta und den Besuch der Städte Wildcsham

'cn und
Delmenhorst bis ous weiteres zu verschieben , da die Er¬
kältung des hohen Herrn leider noch anhält.

* Poftpersottttlien . Der Posijekretär Keil wird mit
dem 1 . Juli von Berlin nach Oldenburg versetzt . — Der
Odersegelmachersmaat Begehr von der II . Werslvivision in
Wilhelmshaven ist bei dem Kaiserlichen Postamt in Jever
als Telegraphenanwärter eirigesblll.

* Stuck IS des Gesetzblattes für das Herzogtum
Oldenburg, welches heute ausgegeben ist, enthüll sotgende
Verordnung vom 23 . Juni 1898 , betreffend Ausführung
des Gesetzes vom 26 . Juli 1897 , betreffend Abänderung
der Gewerbeordnung . Artikel 1 . Es sind zu verstehen:
1) unter der Bezeichnung „ weiterer Kommunalverband " : im
Herzogtum : die Anitsverbände ; im Fürstentum Lübeck : der
Landarmenverbaud ; im Fürstentum Birkcnield : der Laud-
armenverband und die Bürgermeistereien ; 2 ) unter der Be¬
zeichnung „ höhere Verwaltungsbehörde " im Fürstentum Lübeck,
soweit es sich um dis Anfechtung von Entscheidungen handelt,
welche die Regierung in ihrer Eigenschaft als Aufsichtsbehörde
der Innungen getroffen Hst : das Staatsministerium , Departe¬
ment des Innern ; 3 ) unter der Bezeichnung „ untere Ver¬
waltungsbehörde " in den Fällen des Z 126a Absatz 3 und
des tz 128 Absatz 1 des Gesetzes : in den Fürstentümern
Lübeck und Birkenfeld : die Regierung ; 4 ) unter der Bezeich¬
nung „ höhere Verwaltungsbehörde "

, „ untere Verwalnings-
behörde "

, soweit nicht Ziffer 2 und 3 Platz greifen , „ Orts-
Volizeibehörde "

, „ Polizeibehörde " und „ Gemeindebehörde " die¬

jenigen Behörden , welche im Artikel 1 der Verordnung vom
14 . Januar 1884 , betreffend die Ausführung der Gewerbe¬
ordnung für das Deutsche Reich , als solche bestimmt sind.

Artikel 2 . In denjenigen Fällen , in welchen das Gesetz
ein förmliches Verfahren nach Maßgabe der KZ 20 und 21
der Gewerbeordnung vorschreibt , kommen die Bestimmungen
des Artikel 16 der Verordnung vom 14 . Januar 1884 , be¬

treffend die Ausführung der Gewerbeordnung für das Deutsche
Reich , zur Anwendung.

Artikel 3 . Die Bekanntmachung des Staatsministerinms,
Departement des Innern , vom 28 . März 1882 , betreffend
die Bestimmung der Aufsichtsbehörden für die auf Grund
des Reichsgesetzes vom 18 . Juli 1881 , betreffend die Ab-

ünoerung der Gewerbeordnung , errichteten Innungen tritt

außer Wirksamkeit.
* Die Gerichtsferic » beginnen bekanntlich nach ge¬

setzlicher Bestimmung am 15 . Juli und endigen am 15 . Sep¬
tember . Während dieser Zeit werden nur Frriensachen an¬

genommen und in diesen Termine abgehaltcn ; für andere
Sachen , die einer besonderen Beschleunigung bedürfen , ist deren

Behandlung als „ Feriensache " besonders nachzusnchen.
A Seeschäden . Noch den Listen des Germanischen

Lloyd sind in der Zeit vom 16 . bis 23 . Juni 123 See¬

schäden gemeldet worden . 7 Dampfer imd 13 Segelschiffe
sind total verloren gegangen , und 64 Dampfer und 39 Segel¬
schiffe haben Beschädigungen erlitten.

* Lieber dis Industrie - mrd ArbeitsverlMtnisie
iM Herzogtum Oldenburg im Jahre 1897 giebt eine
im Jahresbericht des Verbandes der Handels - und Gewerbe-
Vereine veröffentlichte , von der Großherzoglichen Gewerbe-

Inspektion ausgestellte lieber sicht Aufschluß . Danach waren
im Jahre 1897 in 993 industriellen Betrieben insgesamt
11,437 Arbeiter beschäftigt . Von den industriellen Anlagen
arbeiteten 402 mit Dampfbetrieb , 435 mit sonstigen Motoren,
156 ohne Motore . Die größte Zahl an Betriebe » hat die

Nahrungs - und Genußmittelbranche mit 680 aufzuweisen,
davon 199 mit Dampfbetrieb . 356 mit sonstigen Motoren
und 25 ohne Motore . Es folgt mit 143 Betrieben die

Industrie der Holz - und Schnitzstoffe , davon 75 mit Dampf¬
betrieb , 54 mit sonstigen und 14 ohne Motore . Die dritte
Stelle nimmt die Industrie der Steine und Erden ein . Sie

zählt 138 Anlagen , von denen in 102 ohne Motore und in
36 mit Dampfbetrieb gearbeitet wird . Die Gruppe „ Maschinen,
Werkzeuge , Instrumente und Apparate " weist 39 , die Gruppe

„ Forstwirtschaftliche Nebenprodukte , Leuchtstoffe , Fette , Oele
und Firnisse

" 18 , die Gruppe „ Bergbau -, Hütten - und

Salinenwesen , Torfgräbern " 17 , die Textilindustrie 16,
Polygraphische Gewerbe 14 , Metall - Verarbeitung 14 , die

Papier - und Ledsrbranche 10 , die chemische Industrie 3 und
die Bekleidungs - und Neinigungsbranche 1 Betrieb auf.
Unter den 11,437 Arbeitern sind 588 jugendliche . Männliche
Aickeiterwaren 9418 , weibliche 2019 beschäftigt . Die meisten

Arbeiter beschäftigte dis Textilindustrie , nämlich in den 16 Be¬
trieben 3395 , davon 1882 männliche und 1513 weibliche.
Auch in der Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ist diese
Branche mit 172 allen anderen bedeutend voraus . Mit
100 jugendlichen Arbeitern bei einer Gesamtarbeiterzahl von
2132 folgt die Industrie der Steine und Erden . Je über
1000 Arbeiter beschäftigen dann nur noch die Gruppen
„ Maschinen , Werkzeuge , Instrumente und Apparate " (1118)
sowie die Nahrunas - und Genußmittelbranche . In allen
anderen Branchen bewegt sich die Gesamtzahl der Arbeiter
unter 1000.

* Die allgemeine Ortskraukeukaffe veröffentlicht die
von der Generalversammlung abgeänderten am 1 . Juli in
Kraft tretenden Vorschriften über die Krankenmeldung
und das Verhalten der Kranken, deren Beachtung wir
allen Angehörigen der Ortskrankenkasse empsehlen . Danach ist
jede Erkrankung der Mitglieder , wenn letztere Krankenunter-
stützung beanspruchen , innerhalb drei Tagen unter Angabe
der Wohnung am Bureau der Kaffe anzumelden . Mitglieder,
welche Krankengeld beziehen , so heißt cs in den Vorschriften
u . a . weiter , dürfen ihre Wohnungen nur verlassen , wenn die
Erlaubnis hierzu unter Angabe der Zeit vom Arzte ans dem
Krankenschein erteilt worden ist . Sie dürfen weder den Betrieb
ihres Gewerbes noch sonstige auf Erwerb gerichtete Arbeiten
vornehmen , insbesondere keine die Genesung hindernden Hand¬
lungen ausföhren . Oeffentliche Lokale oder Wirtschaften zu
besuchen , ist den Krankengeld beziehenden Mitgliedern nicht
gcstattet , ferner dürfen sie sich zu Hause nicht dem Trünke er¬
geben . Erwerbsunfähige Kranke dürfen nur mit Genehmigung
des Vorstandes den Kassenbezirk verlassen , sie haben sich, bevor
sie die Arbeit wieder anstiehmeu , schriftlich oder mündlich am
Bureau der Kasse gesund zu melden . Zuwiderhandlungen
können vom Kassenvorstande mit einer Ordnungsstrafe bis zu
20 inr jeden Fall belegt werden.

* Zm» Stellvertreter des Standesbeamten für
die Stadlgemeinde Oldenburg ist an Stelle des auf sein An¬
suchen ans diesem Amte fallsscheidenden Rentners Th . Ritter
der Kaufmann Ehr . Heinr . Knickmann bestellt worden.

Dis Zeit des Kernobstes ist wieder herangerückt,
und damit auch jene gefährliche Zeit für den friedlichen
Spaziergänger ans der Straße , dem Schritt für Schritt
tückische Gefahren in Form unschuldiger Obstreste drohen.
Natürlich achtet kein Mensch darauf , daß weggeworfene Kirschen
oder nur Kerne eine Unsicherheit der Bürgersteige Hervorrufen.
Häufig sicht man Personen ohne jede Veranlassung auf der
Straße ausgleiten und sich in einzelnen Fällen schmerzhafte
Verletzungen Anziehen . Bei näherer Untersuchung des Unfalles
stellt sich dann heraus , daß ein Kirschkern dis Schuld trug.
Da derartige Unfälle dem Kirfchencffer selbst passieren können,
sollte man doch mit dem Wegwerfcn der Steine etwas
vorsichtiger umgehen oder dies auf der Straße überhaupt
unterlassen.

* Dem Rordwestdentschen Kmmlversm, welcher
bekanntlich am 3 . d . M . in einer vom Verbände der Handels¬
und Gewcrbevereine einberufcnen Versammlung hier begründet
wurde und sich die planmäßige Agitation und Vorarbeit
für die Verwirklichung des Anschlusses des Hunte - Ems-
Kanales als gleichwertige Binnenschiffahrtsstraße an den
Dortmund - Ems -Kanal und damit die Verbindung der Unter¬
weser mit dem mittelländischen westdeutsche » Verkehrsgebiete
zur Aufgabe gesetzt hat , haben gestern Abend die hiesigen
städtischen Kollegien für das laufende Finanzjahr einen

Beitrag von 300 Mk . bewilligt . Elsfleth und Brake haben
bereits vor der definitiven Gründung des Vereins Mittel
für die Agitation zu Gunsten des Ausbaues des Hunte-
EmS - Kanals bereit gestellt , Der Verein bedarf gerade jetzt,
wo er in die Agitation eintreten will , der tkatkrästigsten
Förderung aller interessierten Kreise . Wenn ein Eifolg erzielt
werden soll , ist es unbedingt nötig , so schnell als möglich
mit der Agitation zu beginnen . Der Vorstand fordert jetzt
auch in einem Zirkular die Interessenten und Freunde des

Projekts ans , dem Verein beizutreten und ihn in der Arbeit
für das für Oldenburg so bedeutungsvolle Kanalprojekt zu
unterstützen . Hoffentlich finden die anerkennenswerten Be¬
strebungen des Vereins überall die rechte Würdigung , und
wird es ihm dadurch ermöglicht , in kürzester Zeit eine er¬
sprießliche Thätigkeit zu entfalten und seine Aufgabe zu
erfüllen . Anmeldungen und Geldsendungen sind zu richten
an den Geschäftsführer des Verbandes . Herrn Generalsekretär
Or . Brandt, Oldenburg i . Gr . Landesgewerbemuseum.

* Die Bilanz des Verbandes Oldenburger
Meiereien e. G. m . b . H . pro 31 . Dezember v . I . schließt
mit einem Gewinn von 485 .A 39 H ab . Zahl der Ge¬

nossen am 1 . Mai 1897 : 10 . Zugang : 1 . Abgang : 1.
Gejamthastsnmme am 31 . Dezember 1897 : 48,000

* Das Kmmlisatkmsprojekt ist jetzt unter gewissen
Bedingungen , die wir an anderer Stelle mitteilen , vom Groß¬
herzoglichen Staatsministerium genehmigt worden . Diese Be¬
dingungen sind bei den städtischen Behörden aus keinen
Widerstand gestoßen , ja der Herr Oberbürgermeister bezcichncte
sie in der gestrigen Sitzung der städtischen Kollegien als
selbstverständlich und natürlich . Es werden nun zunächst die

Spezialprojekte zur Ausarbeitung gelangen , und nach deren

Fertigstellung wird das Kanalisationsprojekt den städtischen
Kollegien nochmals Zur Beratung vorgelegt werden . Die Kosten
sind ursprünglich auf 909,000 veranschlagt worden , sie
sollen durch Anleihe ausgebracht werden . Die zur Ver¬

zinsung und Tilgung der Anleihe nötigen Gelder sollen zur
einen Hälfte auf die Gesamtsteuer , zur anderen Hälfte auf
die Grund - und Gebäudesteuer umgelegt werden . — Es ist
jedoch nicht ausgeschlossen , daß die Kosten des Projektes sich
noch höher stellen werden , wie oben angegeben , wie der Herr
Oberbürgermeister in der Kollegiensitzung gestern bemerkte , da
bereits mehrere Jahre seit der Ausstellung des Projekts
verflossen sind und sich inzwischen manches geändert hat.
Ob überhaupt und um wieviel der ursprüngliche Kosten¬
anschlag überschritten werden wird , läßt sich erst nach Fertig¬
stellung der Spezialprojekte übersehen.

* Das amtliche Ergebnis der Reichstags-
Stichwahlen im S. oldenbrrrgischen Wahlkreis ist

folgendes : Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen 13,457.
Es haben erhalten:

Justizrat Albert Träger 8865 Stimme » .
Paul Hug 4516 „
Ungiltig waren 76 „

* Ueber die oldenburgische Handelskammerwird
der „ Wes .-Ztg .

" von hier geschrieben:
„Bekanntlich will dis Regierung eine Handwerkskammer und

getrennt von ihr eine Handelskammer emrichten, nachdem sich
das Handwerk ganz energisch gegen die Einrichtung feiner gemein¬
samen Handels - und Gewerbekammer gewehrt hat in dem Glauben,
daß seine Interessen in einer solchen Kammer gegenüber dem
Handelsstands nicht genügend gewahrt würden . Der Gesetz¬
entwurf für die Handelskammer ist bereits ausgsarbsitet , eins
Kommission hat ihn durchberaten und in einer vertraulichen
Versammlung des hiesigen Gewerbe - und Handelsvereins ist
der Entwurf neulich genehmigt worden . Derselbe muß nun
noch der Regierung und der Vertreterversammlung des Verbandes,
die Anfang August stattsinden dürfte , zur Genehmigung unter¬
breitet werden . In den hiesigen Zeitungen und überhaupt
in der weiteren Oeffentlichkeit ist die Sache noch nicht be¬
sprochen worden . Wir können mitteilen , daß dis Handels¬
kammer nach den Beschlüssen der Kommission usw . aus 32 Mit¬
gliedern bestehen soll ; es ist dies eine Zahl , wie sie so hoch keine
preußische Handelskammer aufzuweisen hat . Das Herzogtum soll
ferner in zwölf Bezirke geteilt werden , und zwar haben danach
zu wählen : der erste Bezirk , Stadt und Amt Oldenburg , mit
zusammen 60,600 Einwohnern acht Mitglieder zur Handelskammer,
das Amt Jever mit 41,800 Einwohnern drei Mitglieder , das Amt
Varel mit 22,100 Einwohnern drei Mitglieder , das Amt Delmen¬
horst mit 30,100 Einwohnern vier Mitglieder , bas Amt Vechta mit
32 .700 Einwohnern zwei Mitglieder , das Amt Braks mit
17 .900 Einwohnern vier Mitglieder , das Amt Elsfleth mit
13,800 Einwohnern zwei Mitglieder , das Amt Butjadingen mit
15 .900 Einwohnern zwei Milglieder , das Amt Westerstede mit
18 .700 Einwohnern ein Mitglied , das Amt Wildeshausen mit
6300 Einwohnern ein Mitglied und das Amt Cloppenburg mit
22 .600 Einwohnern und das Amt Friesoythe mit 10,600 Einwohnern
ebenfalls je ein Mitglied . Interessant sind noch folgende Zahlen:
Nach einer der Handelskammerkommission zu diesem Zwecks
vorgelegten ziffermäßigen Aufstellung haben Stadt und Amt Olden¬
burg mrl insgesamt 409 Firmen , die zur Handelskammer beitrags¬
pflichtig waren , ein Gesamteinkommen von 2,637,493 Mk ., davon
Stadt Olkcnburg 383 Firmen mit einem Einkommen von
2,555,786 Mk . und Amt Oldenburg 26 Firmen mit einem Ein¬
kommen von 131,705 Mk . Die nächst größten sind : Stadt und
Amt Jever mit 154 beitragspflichtigen Firmen mit einem Ein¬
kommen von 551,295 Mk ., Stadt und Amt Varel mit 107 beitrags¬
pflichtigen Firmen mit 429,266 Mk . Einkommen , Stadt und Amt
Delmenhorst mit 115 Firmen mit einem Jahreseinkommen von
942,436 Mk . , Amt Cloppenburg mit 106 Firmen mit einem Ein¬
kommen von 235,932 Mk ., Amt Vechta mit 100 Firmen mit einem
Einkommen von 244,639 Mk ., Elsfleth mit 85 Firmen mit einem
Einkommen von 261,460 Mk ., Stadt und Amt Braks mit 77 Firmen
mit einem Einkommen von 353,400 Mk . usw . Nach dem Gesetz¬
entwurf für die Handelskammer darf ein Beitrag von 1 bis 8 pCt.
Zuschlag zur Einkommensteuer aus dem Gewerbe erhoben werden;
em höherer Beitrag als 8 pCt . bedarf der Genehmigung der Re¬
gierung . Da man die Erhebung von 5 pCt . für genügend hält
(man rechnet auf einen Staatszuschuß , der auch Wohl zweifellos
bewilligt wird ) , so würden sich die Jahresbeiträge der genannten
1320 Firmen auf 7874 Mk . 80 Pfg . , bei Erhebung von 8 pCt.
Zuschlag zur Einkommensteuer aus dem Gewerbebetriebe auf
12 .600 Mk . 2 Pfg . stellen, und zwar würden bei 5 pCt . die 409
Firmen in Stadt Oldenburg 3193 Mk . 35 Pfg . , die 115 Firmen
im Amte Delmenhorst 1928 Mk . 60 Pfg ., die 77 Firmen in Braks
nur 382 Mk . 5 Pfg . Jahresbeitrag zur Kammer zu leisten haben.
Den geringsten Beitrag würden dis 33 Firmen rm Amts Fries¬
oythe leisten, nämlich 31 Mk . 95 Pfg . jährlich ."

Der hiesige Korrespondent der „ Wes .-Ztg .
" rühmt sich,

früher als die Oldenburger Blätter Mitteilungen über dis

hier in der Gründung begriffene Handelskammer machen zu
können . Wir gönnen dem Herrn gern diesen zweifelhaften
Ruhm , umsomehr als wir davon überzeugt sind , daß er den

hiesigen interessierten Kreisen keinen Gefallen mit der Ver¬

öffentlichung der vorstehenden Mitteilungen gethan hat . In
der oben erwähnten vertraulichen Sitzung des Handsls-
und Gewerbcvereins wurden die Vertreter der hiesigen
Zeitungen ausdrücklich gebeten , über die Handeskammer
vorläufig nichts an die Oeffentlichkeit gelangen za
lassen, da die ganze Angelegenheit sich noch im Stadium der
Vorbereitung befindet . Wir glaubten diese Bitte respektieren

zu müssen und beschränkten uns daher auf die Veröffentlichung
einer kurzen , ganz allgemein gehaltenen Notiz . Aus diesem
Grunde ist „ die Sache in den hiesigen Zeitungen und über¬

haupt in der weiteren Oeffentlichkeit noch nicht besprochen
worden "

. Dies unseren Lesern zur Aufklärung . Selbstver¬
ständlich haben wir jetzt keinen Grund mehr , die vorstehenden,
doch immerhin recht interessanten Ziffern nicht zu ver¬

öffentlichen.
r . Die StttLenkörmrgcn und Millenschairen im südlichen

Zuchtgebiet werden im künftigen Monat an folgenden Tagen und
Orten abgehalten : 1 ) Am Dienstag , den 26 . Juli , vorm . 9V» Uhr:
für Bezirk I zu Wardenburg ; nachm . 3 '/< Uhr : für Bezirk II zu
Ganderkesee . 2 ) Am Mittwoch , den 27 . Juli , vorm . 9 Uhr : für
Bezirk III zu Wilde - Hausen ; nachm . 3 '/- Uhr : für Bezirk IV zu
Visbeck. 3 ) Am Donnerstag , den 28 . Juli , vorm . 8 Uhr : für
Bezirk VIII zu Cloppenburg ; nachm . 3 Uhr : für Bezirk IX zu
Friesoythe . Am Freitag , den 29 . Juli , vorm . 8V- Uhr : für
Bezirk VII zu Lastrup ; nachm . 3 '/, Uhr : für Bezirk VI zu Stein¬
feld. Am Sonnabend , den 30 . Juli , vorm . 8 '/- Uhr : für
Bezirk V zu Vechta . Ferner ist der Termin zur tierärztlichen
Untersuchung der zur Konkurrenz um dis Prämien ausgesetzten
Stuten anberaumt : auf Donnerstag , den 18 . August d . I . , vorm.
8 '/- Uhr zu Oldenburg . Am folgenden Tage , vorm . 8 '/- Uhr,
findet daselbst die Prämiierung der Stuten statt . Dahingegen wird
die Prämiierung der Füllen im Anschluß an die Stuten¬
besichtigung zu Vechta , vorgenonimen . Im übrigen teilen wir für
die Pferdebesitzer im südlichen Zuchtgebier folgendes mit : In den
vorstehend genannten Terininen sind vorzuführen : a) die um dis
Prämien konkurrierenden Stuten . Diese Tiers müssen nach¬
weislich (unter Vorzeigung des Deckscheines) belegt sein.
5 ) Die um die Prämien konkurrierenden Stutfüllen und
Enter . 0) Die Prämienstuten der Jahrgänge 1895 — 1897 und
deren Nachkommen , ä ) Die im vorigen Jahre prämiierten Stut-
süllen und Enter , und v) dis im Jahre 1897 von dem Verein zur
Verbesserung der Pferdezucht im Münsterlande mit Staatsbeihilfs
angekauften Stutenter . Ferner werden am Tage der Stuten¬

besichtigungen re. vor Beginn derselben an den verschiedenen



Orten die Aufnahme - Körungen von Stuten in
das Stutbuch der Münster ! . Oldenb . Geest statt¬
finden , und müssen hierzu vorgeführt werden : a ) All « von
in das Stutbuch aufgenommenen Stuten , im Jahre 1695
geborenen , zur Zeit noch im Zuchtgebiet befindlichen Stuten,
d ) Alle im Zuchtbezirk vorhandenen mit staatlicher Subvention an-
gekauftsn jetzt 3 jährigen Stuten . Weiter können diesen Körungen
zugeführt werben , alle sonstigen 3 jährigen und älteren Stuten
mit Ausnahme jedoch derjenigen , welche bereits einmal borgeführt
und als zur Aufnahme nicht geeignet befunden sind. Der Antrag
auf Körung der Stuten zur Aufnahme ins Stutbuch , muß mindestens
8 Tage vor Beginn des Termins bei der Körungs -Kommission er¬
folgen . Formulare zur Anmeldung dieser Stuten werden von den
Obmännern der betreffenden Bezirke unentgeltlich verabfolgt.

* Tie Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft itt Dresden , welche morgen eröffnet wird , wird
hinter der vorjährigen von Hamburg , was die Zahl der Beschickung
anlangt , nicht unwesentlich zurückstehen, sich aber immerhin auf
einer ansehnlichen Durchschnittshöhe halten . Nachfolgende Zahlen
dürften nicht ohne Interesse fein . In den letzten elf Jahren be¬

zifferte sich die Durchschnittszahl der ausgestellten Tiere auf
38L Pferde , 187 Rinder , 543 Schafe , 397 Schweine und 71 Ziegen,
zusammen also auf 2364 Tiere . Was die Abteilung Pferde
anlangt , wird Dresden ziemlich schlecht beschickt fein, es sind
nur 247 zur Anmeldung gekommen ; die Ninderabteilung
dagegen ragt mit 1066 Stück nicht unwesentlich über den Durchschnitt
bervor . Schafe sind 363 angemeldet , also etwas weniger , als das
Mittel der verflossenen Jahrs vorzeigte . Recht stattlich ist im

klassischen Lande der Meißener Schweinezucht naturgemäß das
Borstenvieh mit 437 Exemplaren vertreten , auch 107 Stück Ziegen
ist eine stattliche Summe , die nur 1895 und 1896 von der
Kölner und der Stuttgarter Ausstellung übertrosfen wurde . Die
Geflügelausstellung dürfte nicht geringer ausfallen , als der

Durchschnitt der früheren Ausstellungen.

Wiefelstede , 28 . Juni . Das Sänger fest des

Ammerländischen Sängerbundes , welches am Sonntag , den
26 . Juni , hier abgehalten worden ist , war vom schönsten
Wetter begünstigt . Um 1V- Uhr kamen die Festtcilnehmer
von vielen Orten des Ammerlandes ; so von Zwischenahn,
Edewecht , Rostrup , Westerstede , Linsweg , Apen , Augustfehn,
Nordlod und Bokel . Um 2 */t Uhr fand die Generalprobe
in Topkens Saal statt . Nach derselben wurde zum Fest-
marfch angetreten . Etwa gegen 3 Uhr zog die große Sänger¬
schar unter Vorantritt der Artilleriemusik durch den festlich
geschmückten Ort nach dem Festplatze bei Nabe 's Gasthause.
Der Dirigent des Wiefelsteder Gesangvereins rief hier den

fröhlichen Sangesbrüdern ein herzliches Willkommen zu.
Etwa 3 Vz Uhr begannen die Gefangsvorträge . Die einzelnen
Vereine wetteiferten miteinander in der Gesangskmist und

ernteten freudigen Beifall . Nach 6 Uhr begannen die Bälle

in den Sälen bei Rabe und Tapken . In der Zeit von 7 — 8

Uhr abends fuhren die meisten Vereine wieder ab unter

freudigem Hurra , gewiß alle befriedigt von dem schön ver¬

laufenen Feste.
Barel , 28 . Juui . Der Neichstagsabgeordnete Herr

Justizrat Albert Träger sendet dem „ Gem .
" ein Schreiben,

in dem es heißt : „ Nachdem mir nun zum vierten Mal die

Vertretung meines alten Wahlkreises übertragen worden , sage

ich allen , die mit so großer Aufopferung sich um dis Wahl
bemüht , meinen allerherzlichsten Dank . — Herr Fußgendarm

zum Brook , der seit 17 Jahren hier angestellt ist , wird zum
1 . Novbr . d . I . als Berittsührer (Wachtmeistersrang ) nach
Nordenham versetzt . Der Weggang des tüchtigen und be¬

liebten Mannes wird von vielen Seiten bedauert.
- k- Barel , 28 . Juni . Das so hübsch in unserem Holz

belegene Hövrlmeyerfche Etablissement „ Zur deutschen Eiche"
wird z . Zt . sehr stark von Fremden besucht . Gestern machten
die Schulen aus Schweiburg . Seghorn und Jeringhave ihren

Ausflug dorthin . Am nächsten Sonntag wird der Militär¬

verein aus Wilhelmshaven in Stärke von 800 Personen mit

eigener Musik dort eintreffen.
Stoklhamm , 27 . Juui . Heute Morgen erhängte sich

der schon bejahrte Kötereipächter Franksen zu Stollhammer

Burg . Als Grund muß man wohl eine plötzliche Geistes¬

störung mmehmen , da F . in guten Verhältnissen lebte.
- I- Elisabethfehn, 28 . Juni . Das hiesige Schleusen-

und Brückenwärterhaus wurde im letzten Verpachtungstermin

für eine jährliche Pacht von 1980 ^ an Herrn Kaufmann

Holzenkämpfer in Holte vergeben . Bisher betrug die Pacht-

fumme jährlich 1225 — Die Torfgrabesaison nähert

sich ihrem Ende . Nnr noch hier und da sieht man Kolonisten

mit dieser Arbeit beschäftigt . Während in frühren Jahren Ende

Juni schon manche Ladung Torf verschickt war , ist in diefem

Jahre bis heute noch kein Schiff mit neuem Torf abgefahren.
Sillenstede , 25 . Juni . Der Saatenstand ist hier

in diefem Jahre mittelmäßig . Der Hafer , der hier sehr viel

gebaut wird , läßt namentlich in der Marsch zu wünschen

übrig . Viele Nehren der Wintergerste sind zerstört durch den

Flugbrand (DlstilaZo oarlro ) . Am besten steht der Roggen,
der sowohl Körner wie Stroh verspricht.

A Nastede , 27 . Juni . Gelegentlich einer Hochzeit,
die im benachbarten Leuchtenburg gefeiert wurde , kam es

heute früh zu einer ungemütlichen Nachfeier , indem zwischen

mehreren Gästen ein Streit anbrach . Nachdem es der jungen

Frau zunächst gelungen war , Flieden zu stiften , jetzt - sich

der Zwist nachher doch fort und artete in eine Rauferei aus,

bei welcher es mehrere blutige Köpfe und zerschundene Glied¬

maßen gab . Den vereinten Anstrengungen der noch an¬

wesenden Gäste gelang es endlich , dauernden Frieden herzu-

stellen.
Nordenham, 25 . Juni . Die deutsche Dampssischerei-

Gesellschaft „ Nordsee "
, welche seit 26 . Mai in München aus

dem Viktualienmarkt eine Filiale errichtet hat , hat seit dieser

Zeit wöchentlich einen Umsatz von 600 Centnern frische Fische

und 100 bis 110 Centner geräucherte Fische ; es hat demnach
die Stadt München innerhalb vier Wochen rund 3000

Centner Seefische allein aus dieser Filiale bezogen . Da der

Zudrang zu dem Münchener Geschäfte der genannten Gesell¬

schaft derart enorm ist , daß noch täglich Gendarmerie auf-

geboten werden muß , um die nötige Ordnung aufrecht zu

erhalten , werde » in nächster Zeit noch zwei weitere Filialen
im Westen und Osten derStadt eingerichtet werden ; ferner

werden io Augsburg und Innsbruck je eine Verkaufsstelle
etabliert . Auch die Militärverwaltung in München

hat sich veranlaßt gesehen , mit der Dampffischerei-
Gesellschaft „ Nordsee

" in Unterhandlung zu treten , um für
die Mannschaften auch die Fischkost zur Einführung zu

bringen . Zu diesem Zweck wurde von der genannten Ge - 8

sellschaft der Militärverwaltung ein Koch zur Verfügung

gestellt , der die Soldaten in der Zubereitung der Seefische

zu unterrichten hat . Wie man sich sagt , sollen die baierischen
Soldaten statt der vielbeliebten Knödel dis Seefische zur
Abwechslung sehr gerne verzehren . Seit der letzten Woche

trifft von Nordenham jeden zweiten Tag ein eigener Waggon
mit etwa 150 Centnern Seefische in München ein.

ZL Neneuüurg , 28 . Juni . In allerletzter Zeit hatten sich z
unser Ort und der Urwald eines recht zahlreichen Besuches zu 8
erfreuen . Außer verschiedenen Schulen waren gestern der Männer - I

gesangverein „Liedertafel " und ein Kegelklub, beide aus Bremen , ?

hier , dinierten in Möhmkings Hotel und besuchten die sehenswertesten 8
Partieen des Urwaldes ; bei Gastwirt D . Jacobs Witwe vergnügte
sich das Personal der Vareler Eisenhütte bei Spiel und Tanz . —

Vielfach hört man dis Ausflügler ihr Bedauern über den Mangel
eines Postbricf käste ns im Urwalds aussprechen ; eins große
Anzahl von Postkarten mit Ansicht werden dort gekauft und ge¬
schrieben und können nicht sofort zur Bost gegeben werden . Es
wäre sehr wünschenswert , und die Postverwaltung würde dem
Publikum in dieser Weise sehr entgegenkommrn , wenn sie einen

Briefkasten im Urwalds errichten wollte . Eins einmalige tägliche
Entleerung des Briefkastens wäre durchaus ausreichend und würde

dieselbe auch nicht mit vielen Schwierigkeiten verbunden sein, da
die „Walvschenke" nur kaum 1,5 Minuten vom Postamts liegt . —

Für die Stelle des P . Jacoby in Astederfeld , ca . 14 Juck groß,
wurden im ersten Vsrkaufstermine , abgehalten von Herrn Auktionator Z
W . Franckscn, 1006 Mk . geboten von F . Sagemann -Grabstsde . S
Der Zuschlag wurde nicht erteilt . — An Stelle des verstorbenen s

Rechnungsstellers A . Haller hat sich hier der Rechnungssteller Herr 8
G . Ä . Maas aus Elsfleth niedergelassen . — Mit der Vertretung «
des Postverwalters Herrn Gramberg , welcher auf 14 Tage beurlaubt

ist, ist der Postaffistent Herr Koopmann beauftragt . — In letzter
Zeit kommen hier so viele Beerdigungen vor , wie wir sie vorher
selten erlebt haben . Bei all diesen Trausrseierlichkeitcn herrscht hier
von altersher die Sitte , daß das geladene Trauergefolge im Sterbe-

Hause hinter einer mit Speisen und Getränken reichbesetzten Tafel
plaziert wird . Diese Umständlichkeiten bei solchen Gelegenheiten
find geradezu überflüssig , da fast niemand der Leidtragenden etwas »

genießt , für viele Leidtragende sind sie sogar lästig und peinlich , 8
und doch wiederholen sie sich stets . Bei Strrbefällen in weniger Z
bemittelten Familien haben diese unnötige und kostspielige Aus - 8

gaben , daher sollte solche Bewirtung bei Trauerfeierlichkeiten ab - S

geschafft werden . Da aber niemand damit den Anfang machen s
will , so wäre vielleicht durch Beschluß des hiesigen Kirchenrates s

diesem Uebelstands ein Ende zu machen . ß
) ^ ( Wildeshanse », 23 . Juni . Der zweite hier abgehaltene k

Schwjeinemarkt war namentlich mit Ferkeln stark beschickt ; leider S
waren auf der hiesigen Bahnstation nicht genügend Waggons zum s
Versand vorhanden , und mußte aus diesem Grunde von den Händlern 8
der Ankauf eingestellt werden . Der nächste Schweinemarkt findet s

hier am Freitag , den 8 . Juli , statt . — Das im benachbarten 8
Colnrade am letzten Sonntag stattgehabte Kriegersommerfest 8

war auch von den Kriegervereinen Wildeshaussn und Dötlingen 8

besucht. — Die Einnahme der hiesigen Bahnstationskasse soll 8
im Mai 10,000 Mk . betragen haben . Der Güter - und Personen - 8

Verkehr ist ein über Erwarten lebhafter . — Ein Gesuch des hiesigen 8

Gewerbe - und Handelsvereins, die Ausgabe von Ver - 8

gnügungskarten nach hier , auch auf die Vormittagszüge aus - 3

zudehnen , sowie auch Vergnügungskarten von hier nach Delmenhorst 8
und Bremen einzuführen , ist vorläufig abschlägig beschrieben worden , g
— Auf den Lagerplätzen am hiesigen Bahnhofe sind schon große 8

Stapel Grubenholz aufgeschichtet. Verschiedene hiesige Gespanne >

sind dauernd mit der Anfuhr von Holz beschäftigt. — Zur Feier
von Großherzogs Geburtstag wird am 8 . Juli das Bechtaer
Gymnasium einen Ausflug nach hier machen . — Für die nächste
Zeit hat sich eine Reibe auswärtiger Vereins bei hiesigen Wirten
angemeldet . — Herr Schulvorsteher Huntemann wird auf der
Dresdener Ausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschast als 8

Preisrichter in der bienenwirtschastlichen Abteilung thätig sein. — 8

Im hiesigen Krankenhaus « Alexanderstift ist die Zahl der Diakonissen s

wegen andauernder Zunahme der Kranken um eine vermehrt worden . 8

Seit vorigem Jahre sind hier die Diakonissen aus dem Oldenburger Z
Elisabethstist thätig ; man hört über dieselben allseitig nur rühmende ß
Urteile . — Zur Zeit werden von den hiesigen Lohgerbereibesitzern 8
wie alljährlich bedeutende Quantitäten Eichen ! vhe angekauft.
Dieselben werden hauptsächlich aus dem Münsterlande angebracht.
Da in den hiesigen Gerbereien fast nur Eichenlohs verwandt wird,
so beträgt der Gebrauch davon Viels tausend Centner.

* Um 'rch , 27 . Juni . Auf der in diesen Tagen hier
staitgehabten Central - Geflügelausstellung waren die

Herren Bürgermeister Schütter - Wildeshansen , Hauvtlehrcr
Genters -Lser , Aphotheker Jvhannsen - Esens , und Tebben-

johmmS -Old - nburg als Preisrichter thätig . Die große Staats¬
medaille wurde als Anerkennung für besondere züchterische
Leistungen in Landhnhnern Gastwirt Finkmburg -Aurich zn-
erkannt . Eine silberne Staatsmcdaille erhielten als Zu¬
schlagspreis zum 1 . Preise für besondere züchterische Leistungen
in einer Raffe Hühner Hokenia - Norden , Genters -Leer und

Schönthal -Marimhofe , eine bronzene Staatsmcdaille erhielt
auf Hühner S . Folkers -Haxtnm , auf Tauben Fr .- Janßen-
Oldenburg . Ehrenpreise erhielten auf Hühner S . W . Sjuts-
Wilhelmshaven , Fr . Uelze -Hannover , D . Diers -Oldenbnrg,
C . Hartmann -Brske , P . Hokema -Nordcn , H . Peters -Wilhelms¬

haven , Chr . Flcmcr -Haxtum , F . Meyer -Wittmund , Ä . van
der Laan -Leer , I . Dicperibrock Norden , B . Schönthal -Marisn-

have , H . I . Finkenburg - Amich , Kuhlni -Osnabrück , G . Wiech-
maun - Varel i . O . , ferner auf Gänse R . Janssen - Uepdorf , auf
Tauben B . Fiernkranz - Oldenburg , H . I . Finkenburg -Amich,
L . Thaden -Wilhelmshavm , und auf Singvögel Bernh . Harms-
Aurich . Außerdem fielen auf Großgeflügel 20 erste Preise,
28 zweite Preise , 35 dritte Preise ; auf Tauben 3 erste , 14

zweite und 14 dritte Preise , auf Sing - und Ziervögcl 4 erste,
2 zweite und 4 dritte Preise. _ _ _ _

SDsrt - Nachrichten.
Die Kaiser - Rennen zu Hannover am 4 . September

werden nicht flattfindrn . Dem Verein zur Förderung der Hannover¬
schen Landespserdezucht ist , wie der „ D . Sp ." schreibt, durch das

Generalkommando der Wunsch des Kaisers mitgeteilt worden , die

für den 4 . September zur Anwesenheit des Kaisers in Hannover

geplanten Offizier -Rennen auf der Bult nicht abzuhalte », sonder»
ausfallen zu laßen.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Madrid . 29 . Juni . Eins Depesche aus Manila

vom 22 . Juni besagt , Boten , welche ausgeschickt waren , um

eine 1000 Mann starke Abteilung des Generals Monet aus¬

zusuchen , sind unverrichteter Sache zurückgekehrt . Die Familie
des Generals Augustin ist noch immer in der Gewalt der

Aufständischen . General Perm übergab sich mit ungefähr
1000 Soldaten , weil seine Leute fast alle Eingeborene waren»

die zum Feinde übergingen . Der größere Teil der Besatzung
der Insel Luzon ergab sich wegen Mangel an Lebensmitteln.

Zahlreiche Spanier , darunter auch die Gouverneure von

Babanga , Laguna und Bulacan , sind nach Cavite geflüchtet.
Ueber 25,000 Aufständische schließen Manila ein . Alle Ver¬

bindungen Manilas nach außen sind abgeschnitten . Die An¬

kunft des spanischen Geschwaders wird ängstlich erwartet,
weil die Lage unhaltbar geworden ist . Kleine Schiffe der

Aufständischen kreuzen in der Bah , um gefangene Spanier

nach Cavike zn bringen.
LDL . Mswyork , 28 . Juni . Wie eine Depesche aus

dem Lager von Sabanila (Kuba ) meldet , fanden Aufklärungs-
Patrouillen der Aufständischen die Leitung , durch welche

Santiago mit Wasser versorgt wird , unbewacht und benach¬

richtigten hiervon Wheeler , der sofort Pioniere entsandte,
welche die Leitung zerstörten , sodaß Santiago jetzt auf
Cisternenwasser angewiesen ist . In Juragua wird von den
Amerikanern ein ständiges Lazarett eingerichtet . VonTamps
sind 9000 Mann nach Key -West abgegangen , um von da

nach Santiago befördert zu werden . Ändere Truppen werden

Nachfolgen , sodaß die Armee Shasters auf die Stärke von

30,000 Mann gebracht wird.
LDL . London . 29 . Juni . Ein dreimastiger Dampfer,

schwarzer Schornstein mit weißem Streifen , der von der

Mannschaft verlassen war , wurde am 26 . Juni südwestlich
von Queffant passiert . Die Decks waren augenscheinlich durch
eine Exvlosion ausgesprcngt.

1

M
k Kampsgenossen -Berem

Oldenburg
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Zur Feier des Geburtstages S . K . H . des Großherzogs
versammeln sich die Vereinsmitglieder am Sonntag , den

nachm . 4 ^ 4 Uhr , im Vereinslokal ( Markrhalle ).
Abmarsch zum „ Oldbgr . Schützenhof

" präzise 4 ^ Uhr
3 . Juli d . zz .,

mit Musik.
Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundesabzeichen sind

anzulegen . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Oldenbnrgische Stacttsbahn.
SormLag , de » LS . Juli d . J„

wird 10,35 abends ein Souderpsrsrme « «

z « g mit 2 . und 3 . Wageullasse von
Nordenham nach Hude gefahren , der
ans allen Stationen halten , 11,10 in Brake.

11,31 in Elsfleth und 11,59 nachts in Hude zum Anschluß
an den Spätzug Bremen - Oldenburg eintreffen wird.

Groszherzogliche Eisenbahn -Direktion.

seH iurmer das Billigste und dies trifft
kFÄS UvsLv ISL ggnz besonders zu bei dem in allen

Haushaltungen beliebten , anerkannt besten Wasch -Hpnd Reini¬

gungsmittel vr . Lhompsor ^ s Ssifenpulver . Man achte
ober genau auf die Schutzmarke „ Schwan,

" da minderwertige
Nachahmungen angeboten werden.

Märkte.
K . Oldenburger Wochenmarkt am 29 . Juni . Die Zufuhr

an Schweinen sowie der Handel in denselben war mittelmäßig.
Sechswochenferksl kosteten 14 — 16 Mk . Alte Kartoffeln Ware»
wenig angebracht und hatten viel Nachfrage . Für 25 Liter wurden
1 .40 Mk ., der Preis voriger Woche, bezahlt . Der Kücken- und
Entenhandel geschah nur durch einige Händler , doch ging
der Handel in solcher Ware nur flau . Die Butterwags
konnte dis Zahl der Käufer und Verkäufer kaum fassen;
es kostete das Pfund Butter 80 Pfg . In der Halle was
ebenfalls viel Butter angebracht , welche das Pfund zu
90 Pfg . guten Absatz fand . Gemüse war reichlich in guter Qualität
an den Markt gebracht und fand viel Abnehmer . Jungs Erbsen
kosteten das Pfund 15 Pfg ., bei Abnahme von 2 Pfunden er¬
mäßigte sich der Preis auf 25 Pfg . für das Doppelpfunv ; Wurzeln
kosteten L Bund 5 Pfg .. Bremer Mairüben das Liter 20 Pfg .,
Eier das Dutzend 60 Pfg . ; nach letzteren war viel Begehr.
Der Blumeumarkt war nur gering beschickt und der Handel in
Topfblumen gering . Auf dem Torfmarkt war recht viel Torf zum
Verkauf ausgestellt , doch fehlte es an Käufern . Für das Fuder
wurden 5,50 Mk . gefordert.

Hamburg , 26/27Juni . (Sternschanz -Viehmarkt .) DerSchwsine-
handel verlies gut . Zugeführt 1120 Stück . Preise : Versandschweinr,
schwere 53 —55 Mk . . leichte 57 — 58 Mk -, Sauen 43 —48 Mk.
und Ferkel 55 — 57 Mk . pro 100 Pfund.

Hamburg , 27 . Juni . Dem Markt auf dem Heiligengeist¬
felde waren angetrieben 830 Rinder und 2021 Schafe.

Preise für 50 KZ Schlachtgewicht : 1 . Qualität Ochsen und
Quenen 66 Mk ., 2 . do . 59 Vs —62 Mk ., junge fette Kühe 55 bis
59 Mk ., ältere 50 - 53 Mk -, geringere 44 —43 Mk ., Bullen nach
Qualität 46 —54 Mk ., — Schafe 1 . Qualität 56 — 61 Mk ., 2 . do.
52 —56 Mk ., 3 . do. 44 —48 Mk . Der Handel in Rindern war
weniger lebhaft als in der Vorwoche . Am Hammelmarkt war der
Handel reger . Unverkauft blieben 20 Rinder und Schafe.

Köln , 27 . Juni . Schlachtviehmarkt Austrieb : 707 Ochsen,
365 Kalben (Färsen ) und Kühe , 86 Bulleu , 1322 Schweine . Be¬
zahlt wurden 50 KZ Lebendgewicht mit 20 Proz . Tara : Ochsen:
1 . Sorte 68 —70 , 2 . 64 — 66, 3 . 58 — 60 , 4 . 54 - 56 Mk . Kalben
(Färsen ) und Kühe : 1 . Sorte 63 — 64 , 2 . 57 — 58 , 3 . 54 - 55.
4 . 50 —52 , 5 . 48 — 50 Mk . Bullen : 1 . Sorte 60 - 61 , 2 . 57 —53,
3 . 55 — 56 Mk . ; Schweine 1 . Sorte 58 — 60 , 2 . 56 — 57 , 3 . 53 — 54,
4 . 47 - 52 M . In Ochsen flaues Geschäft , etwas Ueberstand;
Kühe und Stiere gehen flstt weg . Bei anfänglich recht lebhaftem,
später aber vetflauendem Geschäft in Schweinen , nur langsam
geräumt.



Bekanntmachung.
Am 11. Juli d . I . findet in hiesiger Ge¬

meinde eineGchammg der Ans statt.
Die Anlieger werden hierdurch aufgefordert,

bis dahin die von ihnen zu unterhaltenden
Strecken bis zur Mitte des Flußbettes von
Wasserpflanzen, Gesträuch ufw. soweit zu
reinigen, daß das Wasser ungehindert abfließen
kann.

DaS ' Abstechen der Anlandungen, Ein-
senkungen usw . hat erst gegen die im September
stattfindende Hauptschau zu geschehen.

Säumige haben Geldstrafen und Ausver-
dingung der Mangelpöste aus ihre Kosten zu
erwarten.

Edewecht, 1898 , Juni 27.
Der Gemeindevorsteher.

Züchter.

zu Jeddeloh zu Jeddeloh I läßt am
Donnerstag, den 28. Juli d . I .,

nachm. S Uhr auf . ,
seine in diesem Jahre aus der Pacht gefallenen

Wiesenländereren
zu Jeddeloh ll öffentlich meistbietend auf
mehrere Jahre wieder verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich in Mittels
Wirtshause zu Jeddeloh I versammeln.

Ar. LüerS.

Lan-stklle - Verkauf
mit Ziegeleibetrieb.
Hude. Letzter Verkaufsversuch der zuLiritel

(Lemmel) belegenen Thoradesche«

Besitzung
bestehend aus den Wohn - , Wirtschafts- und
Ziegeleigebäuden nebst 13 Hektar in bester
Kultur befindlichen Ländereien findet am

Sonnabend, den S. Juli-
nachmittags 4 Uhr.

in Nudiek S Wirtshause zuLinie! statt und
zwar Ziegelei und Stelle getrennt und auch
im Ganze».

Falls ein Verkauf nicht zu Stande kommt,
soll obige Stelle alsdann auf längere Jahre
verpachtet werden; gleichfalls Ziegelei und
Stelle getrennt oder zusammen.

G . Haverkamp , Aukt.

Seefische.

WkMM AilklsbM .
lÄSA !

.
« :

^ ^ Id . I . , nachm . 4 Uhr, gelangen im
> Auktionslokale an der RitterstratzeOldenburg,

mit Filiale in VZEGZ.
BollerngeZahlies Aktien-Kapital Eine Million Mark.

Infolge deS anhaltend teuren Geldstandes vergüten wir nach
Beschlich unseres Aufstchtsrates von jetzt ab für Einlagen:

mit ganzjähriger Kündigung 47« fest p . s.
„ halbjähriger „ 3^ 7» „ „ „

oder 7- 7» unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont,
mindestens 37» und höchstens 4 °/» p . s.

mit vierteljähriger Kündigung 37» fest p. a.
„ dreitägiger Kündigung und auf

Check-Konto 2V- 7» „ „ „
Oldenburg , 28 . Znni 1898.

Tanz - und Anstands -Kursus
in Zwischenahn

im Hotel des Herrn O.
Den geehrten Herrschaften von Zwischenahn und Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme,

daß am Montag » den 4 . Juli , nachmittags 5 Uhr, ein Kursus für Kinder beginnt.
Alles Nähere bei persönlichem Gesuch.

GV " In Westerstede beginne etwas später, als zuerst in Aussicht genommen.
Apen, Augustfehn, Edewecht usw . gedenke ebenfalls von Oldenburg aus zu besuchen.

Mastige Preise!
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Frau L. Krause , Tmylehreriu.

Täglich frische Steinbutt , See- _ . . ^_ _ ^_ _ _ _
zunge , Rotzunge , Tarbutt, Scholle , Garten zur Gesamtgrösie von LS SN
Schellfische, Seehecht, Knurrhahn zn
billigsten Tagespreisen empfiehlt

FWHandliulg .Jordste.
"

Gaststraste8.
^ (Inhaber : C- Ficke.)

FniispreMAnschluß 165.
Feiner gebrannter Kaffee,

bester im Geschmack
als echter Mocca,

kostet jetzt nur Psd.

Znnnobil-
Zwangsverkanf.

Das der Ehesrau des Tischlers Clans
Rennemüller, Wilhelm ins Caro¬
line geb . Koplan gehörige, hier an der
Radorsterstraste Nr . SS belegene

Immobil,
bestehend aus einem im vorigen Jahre
neu erbauten , zwei Unter - und zwei
Oberwohmmgen enthaltenden Hause
nebst Hintergebäude (Werkstätte) und

Zu vnk . ob . zu verm . mehrere Privat- und
Geschäftshäuser, sowie einzelne Wohnungen.

D . Hoting , Bergstraße 16.

krnst llover,
Langestr. 39.

Zu verkaufen ein 2vlerv . lieg.

Deutzer Gasmotor,
tadellos , sehr preiswert.

Chr . Lange je » Bremen.

Renn -Anzüge,
8 )«V6atvI ' 8 , — KMAsti'61'-

8tnljmpf6 , KüttsI Sie.
empfiehlt in großer Auswahl

LL»
Zu verkaufen eine neue Hobelbank.

Ein nur wen . Woch . gefahr. neues Fahr¬
rad steht umständehalber z . verk.

_ Gartenstr . 26.
Zu verk . Haus mit Gart, für 5000H . d N

der Lindenstr. Näheres Marienstr . 12b.

LsüIsdrer - LsMgs.
daokett uuä klnäarluise, lielers von 1V ^
au . Werner2U 12, 18, 20 und 22,50 ,̂ l.

2üd»8vb6 Ltollwuster. — 6ul sitzend.
Zwöslers, Zaullalsn , Ualifafiiör-

8trümpfk
2U dilüustsu UrsisL»

Lugnst SiskwMv,
14.

SS qm, soll in dem auf
Mittwoch , dm 84. Ättgujt d. Zs .,

mittags LS Uhr,
im Sitzungszimmer des hiesigen Großherzog-
lichen Amtsgerichts Abt . V . anberaumten
Termine öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten , gerichtsseitig mit der Ver¬
steigerung beauftragte» Auktionator im Wege!
der Zwangsvollstreckung verkauft werden.

Die der Zwangsvollstreckung zu Grunde
liegenden Bedingungen, sowie die das zu ver¬
steigernde Immobil betreffendenNachweise, als
Auszüge aus der Brandkasse, Mutterolle,
Hrundbuche rc. können auf meinem Bureau

8 eingesehen werden.
W . Köhler , Aukt.

'Kuttel . (^ Schlange beabsichtigt seine
daselbst belegene Landstclle, bestehend aus
Wohnhaus , Scheune , Garte » , groß
8 SH . -S . , Mau- u - Weideländereiu bester
Wodenbeschaffeuheit , etwa 90 Scheffelsaat,
wovon etwa die Hälfte gemergelt ist. einem
im Siedenmoor belegenen Placken, reichl . 5 da
groß, aus der Hand zu verkaufe», mit An¬
tritt nach Belieben.

Kauflustige wollen am Montag , den
t . Zsttli cr. , Nachm. 6 Whr, im AntLeker-
krnge anwesend sein , um Gebote abzugeben.
Weitere Verkaufstermine finden nicht statt.

C. Hagendorff , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 3V. Juni

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
im „Hotel zum Lindenhos" hiers. :

8 Klciderschränke , 1 Leinenschrank , 1 Ver-
tikow , 6 Kommoden, 7 Sosas, 9 Tische,
9 Stühle, 3 Wanduhren . 3 Spiegel , 1
Nähtisch, 8 Bilder, 1 Pult mit Aufs, und
1 Fahrrad,

ferner : 7 Bettstellen mit Betten und 1 Pferd
zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Zu verkaufen 1 gute milchgebende Ziege.

Ludwigstraße 3 oben.

Ausgezeichnete
Paradehandtücher, Tischläufer,
Serviertischdecke », Tablettdecken,
Uachtlaschen, Wäschebeutel,
W Mdschöner, Klammerst!)nrzen,
Plaidhnllen, Selenvorhänize,
Küchenh audtiich er, Markiuehe,
Ruhekissen , Picknickdosen,
Sürstentaschen - Staubtuchtaschen,
Pompadours, Löffelkörbe mit Ein¬

lagen rc. ,
Waschechtes Stickgarn, Docke 5 Z, j
Waschechte Seide , Docke 5
Seiden-Aordica, Docke 10 H.

in grostev Auswahl
neu eingetroffs «.

lvov lg . kanunils.

Regenschirme
sür Herren 4

für Damen S SV das Stück,
empfiehlt

H. Hitzegrad.

! Zu verkaufen 1 säst neues leichrlaufendes
j Fahrrad . Haarenstraße 2.

Dis noch vorrätigen

Kin-erwagen
verkaufe wegen Aufgabe zu be-
dentcud herabgesetzten Preisen.

ll. llttregraä.
Warnung.

Warne hiermit jeden , das hier gehende Ge¬
rücht, welches eine unwahre Verleumdung ist,
weiter zu verbreiten, da ich sofort gerichtlich
vorichrerten werde.

Osternbnrg ._ I . ds Boer.

Hierselbst zur Versteigerung:
16 Sofas, 12 Sessel, 3 Sosatische, 3 gr.
Ausziehetifche, 2 Büffets , 3 Chaiselongues,
18 div. Stühle, 1 Truhe , 2 Kaffertrsche.
3Rohrschaukelstühle, 8Vertikows , 2 Kleider¬
schränke . 1 Kommode, 1 Bücherschrank, 13
große Spiegel , 1 Spiegelschrank, 2 Spiegel¬
tische , 1 Damen -Schreibtisch, 2 Herren-
Schreibtische, 1 Schreibsessel. 1 Toilette-
Kommode. 3 Waschtische , 1 Waschschrank . 4
Bettstellen mit Drahtmatratzen , 2 Küchen¬
schränke , 1 Zeugrolle , 3 Nachtschränkeund
sonstige Hausgrrätschaften.

Msrking,
Gerichtsvollzieher.

Zu verk . m. gutgehende Wirtschaftenunö
Hotels. D . Hoting , Berm'tr . 16

verlorene und nachzuweilende Samen.
Großenmeer. Vermiffe seit einigen

Wochen von meinem von Witwe Böning in
Neuenbrok gepachteten Lande 1 Knhrind
und 1 Bullenkalb , gez . ll . M. I , und mit
einem Draht durchs Ohr.

Auskunstgeber wollen sich an Ww . Böning,
Neuenbrok, oder an den Unterzeichnetenwenden,
und ist denselben eine Belohnung von 10 ^
gesichert . Heine . Mariens.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein 22jähriges freundliches j . Mädchen

sucht Stellung bei einem Herrn oder Dame
oder als Stütze der Hausfrau gegen Salär,
am liebsten in oder bei Oldenburg.

Gefl. Offerten unter Rr . 6 sind an die
Exped. d . Bl. erbeten._

Bnsietier. "WU Gesucht sür
Borkum 2 jüngere Kellner. 18—20 Jahre alt,
sür hier uns auswärts, 3 Hausdiener , viele
Mädchen und Knechte aus gleich.

Frau P . Hotiug , Haarenstraße 11b.

Schriftsetzer
auk sofort oder bald gesucht.

Norden.
Diedr . Soltaus Birchdrmckerei.

Suche zu Anfang Juli ein sreundl. junges
Dienstmädchen, 15—16 Jahre, für leichte
Haus - und Handarbeit , Gesellschaft eines
Sjährigen Knaben; leichte Stellung.

Frau Lueie Krause , Tanzlehrerin,
Oldenburg , Ofenersir . 38.

Gesuchtein Jnnge zum Gteinetrageu
gegen guten Lohn.

Ziegelmeister Redeker,
Lieneu bei Elsfleth.

Für einen LLjährigen Knaben wird
Unterkunft auf dem Lande gesucht . Näheres
in der Exped. d Bl."

M ^
Hotelköchin . "M,

Eine perfekte erfahr . Hotelköchin sucht auf
gl. Stellung. D . Hoting. Bergstraße 16.

Suche 2 Kutscher, 4 Hoteldiener, 2 Knechte,
6 Kellner , m . Mädchen._ D . Hoting.

Aus sogleich einige tüchttge Mädchen s. hier,
und ausw . auf gleich und später. Nach aus¬
wärts j . Mädchen für landw. Haushalte geg.
Salär (Familienanschluß) zum 1 . Juli u . sp.
Ein gew . Kutscher (Hotel) gegen freie Station,
hohes Salär . Gewandte Jungfern , müssen
frisieren, nähen und etwas plätten können.
Eine perfekte Köchin sür England , eine sür
Bremen, 4 sür hier. Mädchen, welche kochen
können , auf sogleich u . später. Knechte , Lauf¬
jungen, gute Wasch - , Stundenfrauen u . -Madch.

Kr»ger 'sVerm .-Jnstitut . Mottenstr . 21.
Suche Stell, f. einige tücht. Verkäuferinnen

von ausw . u. hier, eine ist bereits 4 Jahre in
einem großen Konfektionshause thätig , kann
perfekt schneidern . Fixe Haushälterinnen mit
lg, Zeugnissen auf gl. u. Nov . kann ich empf.
Gew. Kellner (prima Zeugn .) kann ich empf.
Tücht. Waschfrauen, akkurate Stundenfrauen,
Stundenmädchen, Laufjunge mit besten Zeugn.
Für bessere Hausmädchen u . Köchinnen nach
Herrschaft !. Häusern suche Stellungen zu Nov.

Krügers Berm -Institut , Mottenstr . 21.
Danksagung.

Moordorf . Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme zu unserer goldenen Hochzeit,
für die zahlreichen Gratulationen und schönen
Geschenke , sowie auch dem Männergesangverein
und der Gemeindevertretung sür ihre freund¬
lichen Huldigungen und insbesondere Herrn
Pastor Lübben, Neuenhuntorf , für sein
freundliches Entgegenkommen sagen wir
aus diesem Wege inneren tiefgefühlten Dank.

Heiur . Haste und Frau.
Verantwortlich für Politik und FeuMpn . Vr. Eduard Höber , für den lokalen Teil

"
:) .

'
: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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" Städtische Kollegien . s

Sitzung vom Dienstag . 30. Juni , nachmittags 6 Uhr. ?
Da die für dm 21 . d. M . angesetzt gewesene Sitzung der s

ftädtrschen Körperschaften wegen Beschlußunfähigkeit der Versammlung >
hatte ausfallen müssen, war eine Sitzung auf gestern Abend 6 Uhr ?
anberaumt worden ; die gestrige Versammlung war beschlußfähig . >

Wenige Minuten nach 6 Uhr «öffnete der Vorsitzende, Herr ?
LandgerichtsratRunde, die Sitzung. zAls erster Punkt steht auf der Tagesordnung: »
Ausdehnung des Statuts 23 auf das Stadtgebiet.

Das Statut 22 des Gesetzes vom 25. März 1879 betrifft dis
Anlegung und Erweiterung von Straßen und Plätzen und gilt
auch für Oldenburg . Der Magistrat beantragt, um eine gerechtere
Verteilung der Lasten und Kosten bei Neuanlage von Straßen und
Plätzen herbeizuführen , die Ausdehnung besagten Statuts aus das
Stadtgebiet. Nach kurzer Debatte wird dieser Punkt der Tages¬
ordnung in erster Lesung angenommen.

Ferner steht zur Beratung:
Verlegung eiues Teiles eines Wasserszuges.
Der Landgerichtsrat Herr Fortmann har das Eckhaus Noon-

straße 1 gekauft , er beantragt:
1 ) ihm zu gestatten , den neben dem Gymnasialgebäude her-

laufenden Wasserzug zu einem Teile verlegen , und so weit er noch
nicht überwölbt ist, tunneln zu dürfen,

2) ihm den Streifen Land , welcher durch diese Verlegung und
Tunnelung entsteht, und ferner diejenige Ecke Land , welche bei der
an der Roonstraßs befindlichen Anschlagsäule liegt und der Stadt
gehört , zu verkaufen oder zu verpachten.

Der Magistrat und die Besichtigungs -Kommission schlagen vor,
dem Antrag zu 1 ) zu willfahren , auch den Streifen Land der
jetzigen Wasserzugsstrecke, welche getunnelt bezw. verlegt werden
soll, an Herm Fortmann zu veräußern , dagegen auf den Verkauf
der Ecke Land der der Anschlagsäule nicht einzugehen , weil dieselbe
voraussichtlich für Kanalisationszwecke benutzt wird , und diese Ecke
Land Herrn Fortmann nur auf jederzeitigen Widerruf gegen eine
kleine Rekognitionsgebühr zu gärtnerischen Anlagen zu überlassen.

Die Versanimlung schließt sich dem Vorschläge des Magistrats
an unter der Bedingung , daß Herr Fortmann außer der Tunnelung
auch die Unterhaltung und Reinigung des neuen Wasserzuges über¬
nimmt. Die beiden Landstreifen , der durch die Verlegung des
Zuges neu entstandene und der des alten Zuges sollen ausgetauscht
werden , sodaß der Landstreifen mit dem neu anzulegenden Wasser¬
zug in den Besitz der Stadt kommt , während der Landstreifen mit
dem aufgegevenen Wasserzug Herrn Fortinann zufällt . Die Flächen - «
differenz zwischen beiden Streifen bezahlt Herr Fortmann mit 3 Mk. z
pro Quadratmeter. Auch mit dem ferneren Vorschlag , daß die Ecks »
Land bei der Anschlagsäule nicht zu veräußern sei , erklärt sich die
Versammlung einverstanden und beschließt, Herrn F . diese Ecke gegen
eine Entschädigung von 3 Mk . pro Quadratmeter zu gärtnerischen
Anlagen zu überlassen.

Sodann steht auf der Tagesordnung
RachbewilligmrgenzudenWorâ Mägen für18S7 , S8.

Die Finanzkommission erstattet Bericht über notwendige Nach¬
bewilligungen zu den Voranschlägen für 1897/98, und stellt hierbei
Herr St .-M. tom Dieck den Antrag: der Armenkommission zu er¬
wägen zu geben, ob die Fahrten der Geistlichen zu Besuchen im
Ärmenhause auf die Armenkasse übertragen werden sollen. — Die
Nachbewilligungen werden genehmigt.

Ferner steht auf der Tagesordnung
Wahl eines Vertreters des Brmidumjors.

Der bisherige Brandmajor, Herr G . Lohse, hat um seineEntlassung
aus städtischen Diensten gebeten ; der Stadtrat beschließt, dem Gesuch
des Herrn Lohse zu willfahren und wird ihm seinen Dank für die
der Stadt geleisteten treuen Dienste aussprechsn . Zum Vertreter
des Brandmajors wird der Architekt HerrWeber gewählt , auch
werden dieKosten für die Verlegung der Telephonanlage bewilligt.

Als weiterer Punkt steht auf der Tagesordnung:
Nachvewilligimg der Kosten dev Reparatur der

Fuhrwerkswage am Stau.
Die Kosten im Betrage von 430 Mk . werden nachbewilligt.
Der Vorsitzende verliest

ein Schreiben des Vorstandes des Oldenbnrger
Kriegerbundes,

in welchem der Kriegerbund dem städtischen Behörden für ihre
thatkräftige Unterstützung und freundliches Entgegenkommen anläßlich
der Feier des Kriegerbundesfestes dankt und die Bitte ausspricht,
diesen Dank auch den Bewohnern der Stadt Oldenburg über¬
mitteln zu wollen.

Der nächst« Punkt der Tagesordnung betraf
die Kanalisation.

Herr Landgerichlsrat Runde teilte hierzu mit, daß das Groß¬
herzogliche Staatsministerium, welchem das auf 909,000 Mk. ver¬
anschlagte Kanalisationsprojekt , Vorgelegen hat, die Zuleitung der
Kanalwässer in die Hunte unterhalbder Torf-Fabrik unter folgenden
Bedingungen gestatten will : a) Die Abwässer dürfen ununter¬
brochen in solchen Zeiten in die Hunte geleitet werden , wo das
Niedrigwasser nicht unter dem Nullpunkt des Staupegels oder nicht
tiefer als 3 Meter über der Horizontalen des Deichnivellements
sinkt, b) Bei tieferem Stand darf 3 Stunden vor Eintritt der
Flut kein Kanalwasser dem Flusse zugeführt werden , o) Den
Wohnhäusern in der Strecke von der Stadtgrenze bis zum Ausfluß¬
siel ist der Anschluß an die Wasserleitung zu gestatten , ck) Es soll
von Zeit zu Zeit eine chemische und bakteriologische Untersuchung
des Huntewassers stattfinden , s) Wenn sich Wider Erwarten eine
bedenkliche Verunreinigung des Flusses herausstellt , so sollen die
Abwässer gereinigt werden . Eine Abführung der Kanalwäffer des
äußeren Dammes und der Koppelstraße in den Huntr-Ems-Kanal
wird nicht zugelassen ; diese soll Vielmehr in den Stammkanal ge¬
schehen. — Es ist der Erwerb der etwa 3V > da großen Parzelle

ersorderlich . Der Eigentümer fordert L Scheffel -Saat 1500
Mark. Der Stadtmagistrat giebt anheim , das Enteignungsversahren
zu beschließen. Sodann ist das Engagement einiger technischer
Kräfte zur speziellen Ausarbeitung des Projektes notwendig.

Herr Oberbürgermeister IW . Roggemann bemerkte hierzu:
Die Bedingungen des Ministeriums sind sachgemäß und natürlich.
Sie beruhen auf Gutachten des Reichsgesundheitsamts und des
Medizinal -Kollegiums . Daß die Abwässer nicht fortwährend ab¬
fließen dürfen , ist selbstverständlich, ebenso auch die Bedingung,
daß das Huntewasser von Zeit zu Zeit untersucht wird . Es liegt
das schon im eigensten Interesse der Stadt . Der Erwerb der

ganzen erwähnten Parzelle ist zweckmäßig und empfiehlt sich aus Vor¬
sicht , um später etwa notwendig werdende Anlagen dort aussühren
zu können.

Herr Landgerichtsrat Runde fragt, ob durch die Ausführung
der Bedingung , daß die Ausflußsiele nicht zwei, sondern drei
Stunden vor der Flut geschlossen werden muffen, Mehrkosten ent¬
stehen werden.

Herr Oberbürgermeister vr . Roggemann: Das ergiebt sich
erst nach Fertigstellung der Spezialprojekte . Uebrigens sind seit der
Ausstellung des Projektes schon mehrere Jahre verflossen, so daß
cs fraglich ist, ob wir mit dem damals festgestellten Kostenanschlags
auskommen werden.

St .-M. Luken fragt an, ob die erwähnte Parzelle durchaus
erworben werden müsse, oder ob auch eine der benachbarten Parzellen
in Frage kommen könnte.

Herr Oberbürgermeister Iw . Roggemann: Man wird auch
eine entferntere Parzelle nehmen können, doch wird jede Verlängerung
des Stammkanals ganz bedeutende Mehrkosten zur Folge haben.
Diese Parzelle werden wir unbedingt haben müssen.

St,-M . Voft ist ebenfalls der Ansicht, daß es zweckmäßig sein
würde , diese Parzelle zu erwerben , für andere dürsten auch keine
niedrigeren Preise gefordert werden.

Der Stadtrat erklärte sich sodann mit dem Erwerb der ganzen
Parzelle einverstanden und stimmt der Einleitung des Enteignungs¬
verfahrens mit Rücksicht auf die enorme Höhe der Forderung zu,
ebenso auch der Ausarbeitung der Spezialprojekte.

Sodann gelangt ein Antrag auf
Bewilligung eines einmaligen Beitrages

von 309 Mk . für denNordwestdeutschenKanalverein zur
Beratung.

Herr Landgerichtsrat Runde wies darauf hin , daß der Verein
der sich den Ausbau des Hunte -Ems-Kanals zur Aufgabe gestellt
habe, gerade jetzt , wo er sich anschicke , in eine lebbafte Agitation
für das Werk einzutreten , der Mittel bedürfe . Es fei deshalb
wünschenswert , dem Beispiel Elsfleth 's und Brake 's zu folgen
und die beantragte Summe zu bewilligen.

St .-M . Jaspers : Der Ausbau des Hunte -Emskanals ist für
die Stadt von so enormer Bedeutung , daß dem Verein die weit¬
gehendste Unterstützung zu teil werden muß. Ich bitte daher das
Wort „einmalige " zu streichen und dafür zu setzen , „für das
laufende Finanzjahr" , damit wir bei etwaigen späteren Bewilligungen
nicht gebunden sind.

Der Antrag wird angenommen und demzufolge ein Beitrag
von 300 Mk . für das laufende Finanzjahr bewilligt.

Der letzte Punkt betrifft:
die Veräußerung eiues Streifens Lundes.

Der Kaufmann Karl Memtzcn wünscht einen an die Bleicher-
straßr anstoßenden Streifen Land , welcher der Stadt gehört und
81 gm groß ist, zu erwerben . Magistrat und Besichtigungs¬
kommission schlagen vor , diesen Landstreifen für 15 Mk . pro gm
zu verkaufen . Die Beschlußfassung hierüber wird jedoch noch
ausgesetzt.

Der Vorsitzende schließt gegen 8 Uhr die öffentliche Sitzung,
welcher noch eine vertrauliche folgt.

Mrr NachdruL unsrer mit aorrn »o» r -nz,iich «n »rrl -brs -n OriztnaibrriSt«
iS nur mit genau -- QueLenaagabe gestatte : . Mitteilungen und B«- iSu

übe- lokale Boriommnisje stnd der Redaktion üeti willkommen.»

Oldenburg, 29 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dein Hauptblatte.)

LI. Burhave, 27. Juni. Der Vareler Gesangverein
„Frohsinn " besuchte gestern seinen früheren Dirigenten, den vor
kurzem von Varel nach hier versetzten Lehrer Hohen , welcher mit
dem hiesigen Gesangverein die Vareler Sangesbrüder begrüßte.
Nachdem die zu Wagen gegen 2 Uhr hier in einer Stärke von
ca. 40 Köpfen bei schönem Wetter eingetroffenen Vareler Damen
und Herren auf einem Rundgange durchs Dorf dessen Sehens¬
würdigkeiten in Augenschein genommen , begannen im Saale des
Janffenschen Gasthofs die gesanglichen Vorträge, in welchen beide
Vereine mit einander wetteiferten . Dann folgte der Tanz, welcher
die Mitglieder beider Vereine bis gegen 10 Uhr abends zusammen¬
hielt , und an welchem auch Nichtmitglieder aus Burhave und der
Umgegend teil nahmen . Leider begann gegen Abend Gott Pluvius
sein feuchtes Regiment , sodaß die Heimkehr der Vareler Freunde
sich weniger gemütlich gestaltet haben mag.

HZ . Blexen , 27. Juni. Eine hier am 26. d . M . angetriebene
noch jugendliche, männliche Leiche wurde als dis des Schiffers Erich
Harms aus Dorum erkannt . Derselbe verunglückte vor einigen
Tagen bei einer Bootfahrt aus der Weser in der Nähe des Bremer¬
haven« Kaiserhafens . — An demselben Tage erhängte sich in
der Wohnung seiner Herrschaft auf dem SLallboden der Dienst¬
knecht St . Das Motiv der That wird Furcht vor Strafe ge¬
wesen sein.

LI . Msddertvardeu , 26. Juni . WegenVerdachts des
Meineids ist der Fischer W. hierjelbst verhaftet worden . Der
Kaufmann Lahrmann bierselbst besitzt am Fsdderwarder Deiche ein
Stück Grodenland in Pacht, über welches ein Weg zu dem hinter
diesem Grodenlande gelegenen , von Märtens-Burhave gepachteten
Lande führt . Diese Ueberwegung ist schon seit ungefähr 20 Jahren
von dem Pächter des Hinteren Grodenlandesbenutzt worden . Lahr¬
mann verpachtete im vorigen Jahrs sein Grodenland wieder an den
Granatfischer Wsdemeyrr , welch« sofort die Ueberwegung sperrte,
sodaß Martens von semem Lande vollkommen abgeschmtten wurde,
da nirgends als nur nach dem Lahrmannschen Lands eine Brück«
üb« die tiefe und breite Balje führt , welche das Hintere Land von
dem vorderen trennt . Infolge dies« Wedemeyerschen Maßregel war
das Einjammeln des Heus von dem Märtensschen Grundstück mit
außerordentlich vielen Schwierigkeiten und Kosten verknüpft , weshalb
Martens den Pächter Lahrmann aus Ersatz eines Schadens von
18 Mk . verklagte . Während ein« der nun folgenden gerichtlichen
Verhandlungen schwor Wsdemeyer , daß er zur Absperrung des
Weges von Lahrmann weder Auftrag erhalten habe , noch dieselbe
im Einverständnisse mit Lahrmann geschehen sei. Bald nach dies«
Eidesleistung soll aber Wedemeyer zu verschiedenen Personen geäußert
haben , daß er doch mit Einwilligung des Verpächters gehandelt
habe . Gleiche Andeutungen soll Wedemever auch bereits vor dem
Schwur gemacht haben . Ferner soll Lahrmann sich geweigert haben,
in dieser Angelegenheit zu schwören oder auch nur präzise Aussagen
zu machen. Alle diese und noch andere Umstände haben den Ver¬
dacht «regt , daß Wsdemeyerfalsch geschworen hat, und ist aus
diesem Grunde, wie man hört , in der gestrigen Nacht seine Fest¬
nahme erfolgt . Ein paar Tage vorher wurden seitens des Gendarms

in Fedderwardersiel und der Umgegend Erkundigungen «ingezoge»
über etwaige von Wedemeyer in der fraglichen Sache gemacht«
Aeußerungen . In der eigentlichen Prozeßangelegenheit betreffend
die Entschädigung von 13 Mk . ist, nachdem von maßgebenden und
sachverständigen Persönlichkeiten verschiedene Gutachten über dis
Berechtigung der Ueberwegung eingeholt , dahin entschieden worden,
daß Lahrmann die von Märiens geforderte Entschädigung zu zahle»
und außerdem die sämtlichen Kosten zu tragen hat. Letztere sollen

! 300 bis 400 Mk . betragen.
i U: Grüppenbühre«, 28. Juni. Am letzten Sonntag wurde
» hier bei C . H . Gasthause öas Schützenfest gefeiert . Von nah

und fern waren jung und alt herbeigeströmt , und so entwickelte sich
bald nach Mittag im Garten und auf den Schießständen eins
Fröhlichkeit , wie sie schöner nicht gedacht werden kann . Aus den
Schießständen errang sich wiederum Herr Baumann Pundt-Hohsn-
böken die Königswürde . Das Resultar auf der Pereinsjcheibe war
folgendes : Pundt -Hohenböken 1 Hängelampe , Hunecke-Dwoberg
1 Lehnsessel, Hillmann-Ohlebusch 1 lange Pfeife , Hmfilter -Oldenburg
1 Wage, Budde -Wolfskammer 1 Lampe , Strudthoff-Hedenkamp
1 Plätteisen, Meyercord -Kamern 1 Reisekoffer, WachtenLors -Hohsn-
böken 1 lange Pfeife , G . v . Seggern-Hohenbölen 1 Spazisrstock,
Dombrove - Kamern 1 Portemonnaie, Heinken - Grüppenbühren
1 Sturmlaterne, Hutfilter -Kamern 1 Spazterstock, Wendh -Kamern
1 Waschgarnitur, Kuhlmann -Kamern 1 Bierseidel , Müller-Neuen¬
lande 1 Portemonnaie, D . v . Ssgsrn-Hedenkamp 1 Portemonnaie,
Brand-Dwoberg 1 Spazierstock , Schröder - Grüppenbühren 1 Lampe,
Oekermann -Hohenbölen 1 Eimer, Barkemeyer -Ahrensberg 1 Lamve.
Nach beendigtem Schießen begann der Ball. Der große Saal war
aber bald überfüllt . Wirt und Verein sollen glanzende Geschäfts
gemacht haben.

* Berne, 28. Juni. Bekanntlich findet das diesjährige
Nennen des Wesermarsch -Rennvereins hier in Berne start
und zwar am Sonntag , den 31 . Juli. Der Vorstand hat dafür
folgendes Programm aufgestellt : 1 . Konkurrenzfahren für Oldenb.
Pferde, einspännig . 1 . Preis 125 Mk ., 2 . Preis 50 Mk, , 3 . Preis
25 Mk . 2 . Trabreiten für Oldenb . Pferde unter 4 Jahren.
Distanz 1500 m. 1 . Preis 125 Mk, , 2 , Preis 50 Mk ., 3 , Preis
25 Mk , 3 . Trabfahren für zweijährige Oldenb . Pferde. Distanz
1500 in, 1 . Preis 125 Mk . , 2 . Preis 50 Mk .. 3 . Preis 25 Mk.
4 . Trabreiten für ältere Oldenb. Pferde. Distanz 2500 m.
1 . Preis 125 Mk, , 2 . Preis 50 Mk ., 3 . Preis 25 Mk. 5. Trab¬
fahren für dreijährige Oldenb . Pferde . Distanz 1500 w. 1 . Preis
125 Mk -, 2 . Preis 50 Mk ., 3 . Preis 25 Mk . 6 . Flachrennen für
Pferde jeder Abstammung und jeden Alters. Distanz 2000 m.
1 . Preis 125 Mk ., 2 . Preis 50 Mk ., 3 . Preis 50 Mk. 7. Kon.
kurrenzfahren für Oldenb . Pferde, zwerspännig . 1 . Preis 150 Mk.,
2 . Preis 75 Mk ., 3 . Preis 25 Mk . 8 . Trabfahren für Oldenb.
Pferde jeden Alters. Distanz 2000 in. 1 . Preis 125 Mk ., 2 . Preis
75 Mk . , 3 . Preis 40 Mk . 9 . Hürdenrennen für Pferds jeder
Abstammung und jeden Alters. Distanz 2000 m. 1 . Preis
125 Mk ., 2 . Preis 50 Mk ., 3 . Preis 25 Mk . — Am letzten
Sonnabend fand in Rabe's Gasthaus « hisrs . eine Generalversammlung
des Wesermarsch -Rennvereins statt , in welcher das vom Vorstands
entworfene Programm genehmigt wurde . In das Lokalkomites
sind folgende Herren gewählt : Ortsvorsteher B . Bessin -Berne,
Fabrikant F . Dümler-Berne , Buchdruckereibesitz« Max Bessin -Berne,
Kaufmann Heinr. Horstmann -Berne , Hausmann H. Ammermann-
Bettingbühren, Hausmann Heinr. Koopmann -Bettingbühren, Haus¬
mann Heinr . Kückens-Motzen, Hausmann Rud. Kückens-Ollen,
Hausmann Rolf Wichmann -Lauenburg , Hausmann B . F. Bischoff-
Wehrder.

/X Bockhor », 28. Juni. In der letzten Konferenz der
freien Lehrervereinigung der beiden Schulkonferenzen Bock-
Horn und Neuenburg - Zetel erstatteten zunächst die beiden Ab¬
geordneten derselben zur oldenburgischen Landeslehrerkonferenz , Herr
Hauptlehrer Michaelsen -Steinhausen und Herr Lehrer Michels -Zetsk,
Bericht über die Verhandlungen der letzteren. Auf der zu er¬
ledigenden Tagesordnung standen zwei Vorträge: 1 ) „die Frage,
insbesondere die logische Bestimmtheit in der Fragestellung " , Referent
Herr Hauptlehrer Thielpapc -Astede, und „Strafe und Belohnung",
Referent Herr Hauptlehrer Siedenburg- Ellems. Nur der erste
Vortrag kam wegen der nachfolgenden lebhaften Debatte zur Er¬
ledigung . Der Referent führte etwa folgendes aus : Die Fragen
sollen so gestellt werden , daß der Geist des Schülers, sein Denken,
Fühlen, Wollen und als Ausfluß von allem sein Thun, entsprechend
der Entwicklung des Denkvermögens , wie diese die Wissenschaft der
Logik lehrt, gebildet wird . Diese Fragekunst » welcher sowohl der
Lehrer an höheren Lehranstalten als auch der Volksschullchrer
benötigt ist, « fordert ein klares Durchdringen und Erfassen des
Lehrstoffes , erzieherischen Takt , um für jeden Jahrgang den
geeignetsten Stoff und dis passendste Form auszuwählen, die Ge¬
wandtheit, die Fragen jeder besonderen Altersstufe und zugleich
bald den besser begabten , bald den schwächeren Kindern
jeder Stufe anzupaffsn und endlich „Geist , um mit Hilfe der
Fragen den Stoff geistbildend zu verarbeiten ." Vor allen Dingen
muß der Anforderung Genüge geschehen, die Frage logisch bestimmt
zu stellen, sodaß also dem Sinns nach nur eine Antwort darauf
möglich ist. Dadurch nur ist eine Erziehung zum logisch scharfem
und klugem Denken möglich. Wer korrekt logisch fragen will , muß
die richtigen Fragewörter anzuwenden verstehen . Die schwierigsten
Fragen, die aber am meisten zu selbständigem Denken anleiten uns
die Schüler recht lebendig zu erhalten , sind die Fragen nach den
Gründen der Erscheinungen oder Thaten. Sie ergeben am meiste»
klare Begriffs und gewöhnen dis Zöglinge , stets nach Gründen zn
forschen. Dis Volksschule hat nach der einen Seite hin die Aus¬
gabe, ein bestimmtes Maß positiver Kenntnifss in verschiedenen
Fächern beizubringen und bestimmte Fertigkeiten ( Lesen, Schreiben,
Rechnen rc.) einzuüben ; nach der anderen Richtung hin soll der
Geist der Kinder zum scharfen Begreifen , Urteilen und Schließen
erzogen werden . Ohne Hilfe der Fragekunst artet der Unterricht
in eine geistlose Dressur , ein Einpauken und Abrichten aus, während
das Ziel der zweiten Richtung garnicht erreicht werden kann . Dis
wahre Ausbildung des Geistes wird durch jene Dressur in bedenk¬
licher Weise zurückgehalten . — Die Versammlung stimmte den
Leitsätzen des Referenten zu und setzte dis nächste Konferenz auf den
27. August d . I . fest . — Am Sonntag fand die Einweihungdes
neuen Saales , welchen der Gastwirt Hasselbach in seinem Garten
erbaut hat , statt . Der Saal ist der größeste auf unserer engeren
friesischen Wehde . Die Einweihungsfei « fand unter großartigem
Andrang des Publikums statt und bestand in Konzert und Ball,
wozu die Kapelle des Seebataillons aus Wilhelmshaven die Musik
lieferte . Die Kosten des Saales ohne Inventar belaufen sich am
9000 Mk.



Aus aller Welt.
Der neue Reichstag

ist, den Namen der Abgeordneten nach , eine fast vollständige
Vertretung aller Stände und Berufsgruppen . Vom „ Rath"
und „ Ritter " bis zum „ Träger " und „ Steindauer "

, vom
„ Hofmann" und „ Richter" bis zum „ Leinweber" finden sich
alle Schichten der Bevölkerung im neugewählten Parlamente.
An erster Stelle steht das Handwerk, das ein „ Schneider" ,
ein „ Sattler"

, ein „ Leineweber" , drei „ Müller "
, ein „ Bau¬

malm"
. ein „Schmieder"

, „ Schmidt " und „ Schmitt "
, ferner

ein „ Metzger" und ein „ Brodbeck" im Reichstage vertreten.
Den Wehrstand repräsentiert ein „ Hausse"

, bewaffnet mit
„ Spieß " und „ Haake

"
, den ein „ Heereman" zum „ Sieg"

führt , den Handelsstand ein „ Kaufmann" und ein „ Krämer" .
Die Kunst und Litteratur hat einen „ Heine" und einen
„ Singer " entsandt, der aber kein „ Meister" ist . Von den
deutschen Stämmen giebts im neuen Reichstage einen „ Franken" ,
einen „ Frank " und einen elsäjsijchen „ Preist "

, neben denen
ein „ Hesse " und ein „ Sachste"

, sowie als Vertreter des Aus¬
landes ein „ Normann " und ein „ Franzius " figurieren. Die
Land - und Forstwirtschaft vertreten ein „ Bancrmeister"

, ein
„Förster "

, der sich mit der „ Esche " zu schaffen macht , ein
„ Fischer "

, in dessen „ Fischbeck
"

sich nur ein „ Ploetz" und ein
„ Krebs " befinden , ein „ Köhler" und ein „ Jäger"

, dieser mit
„ Hieber" und „ Fußangel " ausgerüstet , stellt dem „ Bock " und
dem „ Böckel "

, dem „ Hanse" und „ Haas " nach , bleibt aber
dabei nicht „ Stumm "

, sondern stößt ins „ Horn "
. Arg ge¬

fährdet ist das zahlreich vorhandene Hühnervolk, der „ Hahn " .
„ Hähnle " und „ Hänel " mit ihrem „ Küchly " durch den „ Geyer"
und „ Sperber "

, welche milnnter auch das friedliche „ Lama"
nicht verschmähen . Ein „ Naab " und ein „ Wurm " sind die
übrigen Repräsentanten des Tierreiches. Für den einzigen
„ Esser" ist durch „ Kohl" und „ Speck"

, „ Kloß" und „ Pscmn-
kuch " zur Genüge gesorgt, dem „Pichler" dagegen wird trotz
der „ Hitze "

„ Blos" ein „ Kirsch " geboten. Für den einzigen
„ Geck" des Parlaments, der seltsamerweise ein „ Roter " ist,
giebts einen „ Spiegel "

. Wird auch im neuen Reichstage
mancher „ Spahn" ausgefochten werden'

müssen , mancher Ab¬
geordnete eine „ Mauser " durchwachen, wird es auch öster
„ Hoch " hergehen, der Ton „ Rauh " oder öster noch „ Gröber"
als bisher sein , eins fehlt dem Parlamente nicht , der not¬
wendige „ Ernst " zur Arbeit . Wenn sich die einzelnen
Parteien nicht mit „ Hasse " begegnen , „ Lieber" von einander
„ Lehr" annehmen, wird sichs anch mit dem neugewählten
Parlamente gut onskommen lassen . Es ist nicht viel besser,
aber auch nicht viel schlechter als seine Vorgänger ; selbst die
Regierung wird mit ihm recht zufrieden sein können , wenn
sie nicht an „ Opfergelt " gar zu „ Vielhaben"

„ Will " .

Selbstmord eines Professors.
In geistiger Umnachtung hat sich , wie die „Berliner tierärzt¬

liche Wochenschrift" mitteilr , Professor Wilhelm Eber von der
tierärztlichen Hochschule in Berlin mit einer Sublimatlösunz ver¬
giftet und ist nach mehrtägigen qualvollen Leiden gestorben . Eber
war 1863 zu Hannover geboren , studierte in feiner Vaterstadt und
verriet schon damals unermüdlichen Fleiß und große Begabung.
Nachdem er 1884 die Approbation erlangt batte, kam er zwei
Jahrs später als Assistent an die medizinische Klinik der tierärzt¬
lichen Hochschule zu Berlin, wirkte eine Zeit lang hier auch als
Kreistierarzt und folgte dann einem Rufe als Medizinälassessor und
Dozent nach Jena . 1895 wurde er nach Berlin als Lehrer der
Pharmakologieund Leiter der Klinik für kleine Haustiers zurück¬
berufen . Bei seiner aufreibenden Arbeit drückte ihn schon seit
einiger Zeit der Gedanke , er werde seiner Lshrpflicht auf die
Dauer nicht gewachsen sein. So ist er jetzt in geistiger Umnachtung
aus dem Leben geschieden. Das traurige Ereignis hat sechs Kinder
zu hilflosen Waisen gemacht.

-i- H
*

Einen Einfluß von Tönen auf die Handschrift
bat in einem Vortrage vor der „ Gesellschaft der Aerzte in
Wien " vo . Urbantschilsch nachgewiesen . Nach den Versuchen
an einer großen Zahl von Personen veranlassen tiefe Töne
den Schreibenden unwillkürlich dazu, die Buchstaben größer
zu machen , besonders gegen das Ende der Sätze und der
einzelnen Worte , ebenso fallen auch die Schnörkel größer
aus, die Ursache ist ein Nachlassen der Muskclspannung in¬
folge der Tonempfindung . Bei hohen Tönen werden um»
gekehrt die Muskeln mehr angespannt, die Buchstaben und
Schnörkel werden kleiner , viele Personen fühlten einen solchen
Widerstand beim Schreiben, daß sie plötzlich damit inne¬
hielten, auch die Punkte auf den Umlauten und über dem i
wurden häufig weggelassen. Bei tiefen Tönen besteht die
Neigung , unter die Wagerechte herunter zu gehen , während
bei hohen Tönen die Zeilenlinie ansteigt.

Kleine Mitteilungen.
Professor Anton Dohrn , Vorsteher der Zoologischen Station

in Neapel , ist von der Universität Cantbridge zum Ehrendoktor er¬
nannt worden.

Graz , 28. Juni. Gestern Vormittag ist das Laboratorium
des Pyrotechnikers Kuno auf dem Rückerlberge nach furchtbarer
Detonation in die Luft geflogen. Unter den Trümmern des
vollständig zerstörten Gebäudes wurde dis gänzlich verkohlte Leiche
eines Arbeiters aufgefunden ; zwei andere wurden schwer verwundet.

Ans der Gesellschaft.
22) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruü verboten .)
(Fortsetzung.)

Herr Erik hatte also die Genngthuung , mit leibhaftigen
Lords und Earls zu verkehren und seine Gemahlin mit
Ladies und Marquisen kleine , zärtliche Damenfreundschaften
schließen zu sehen . Jur übrigen konstatierte er sehr bald,
daß er kein Talent und eigentlich auch keine Ursache zur
Eifersuchtbesaß.

Freilich wurden Anne-Marie auch von den Herren
Huldigungen aller Art entgcgengcbracht. Doch sie nahm sie
zu selbstverständlich , zn gleichmütig hin. Sie war ja ver¬
heiratet , was sollten ihr die anderen ? Und diese ruhige
Gleichgiltigkeit, die aus jeder Bewegung, jedem Blick , jedem
Lächeln sprach , wirkte mit der Zeit doch etwas abknhlend.

Man begann die junge Frau zu tugendhaft , das heißt

ein wenig langweilig zu finden, während Anne-Marie selbst
mitten im Strudel der Genüsse, der Ausfahrten , Garten-
bälle, Rennen und Zinrmr psrtiss von einem sonderbaren
Gefühl der Müdigkeit und des Ueberdrusses erfaßt wurde.

Wann ging es doch endlich nach Hause?
Es war Ende Oktober, als endlich Herr Erik den Be

fehl gab, die Koffer zn packen.
Die Abende wurden lang , die Gesellschaft hatte sich ge¬

lichtet . Außerdem hatte Frau Grete Neuhos kürzlich einen
sehr animierenden Brief geschrieben.

„ . . . und Sie, wann erscheinen Sie endlich , schöne,
blonde Frau, nach der ganz ?c . vor Neugierde vergeht?
Wissen Sic, wer am meisten ans Sie gespannt ist ? Meine
hohe Gönnerin , unsere liebenswürdige Kommandierende. Wir
planen ganz zn Anfang November einen großartigen Bazar.
Excellenz wünscht dringend, Sie an einem Vcrkausstischezn
sehen . Und ich finde, daß es ein sehr gutes Entree für Sie
sein würde ! Wenn Sic übrigens die Absicht haben sollten,
durch eine späte Heimkehr der Hochzeit meines geliebten
Neffen Karl aus dem Wege zu gehen , um durch Ihren Anblick
keine schwach vernarbte Wunde wieder aufzureißcn, so kann
ich Ihnen sagen , daß Sie falsch rechnen . Die gute Maria
Delitz wird ihren Namen noch eine Weile behalten, ich glaube,
bis Großmama Neuhos die nötige Anzahl Lcutehandtüchcr
hat fertig weben lassen !"

Acht Tage nach dem Empfang dieses Schreibens machte
das junge Ehepaar sich auf den Weg und noch drei Tage
später passierte es die Stadt , in der die Arnspergs ihren
Wohnort hatten.

Die Mama war telegraphischbenachrichtigt. Sie konnteeS
kaum erwarten, bis die Stunde kam . Endlich legte sie un¬
geduldig und glücklich wie ein Kind die letzte Hand an ihre
Toilette ! Der Spiegel hatte sie überzeugt, daß ihr neuer
Mantel und ihr neuer Hut vortrefflich saßen . Und gut¬
mütig und fürsorglich warf sic mm auch einen prüfenden
Blick auf Frieda . Ihre Augen weiteten sich voll Staunen,
als sie das Mädchen die Spitzendccke auf dem Sofatischc
glätten und die Kugellampe in die Mitte setze » sah.

„ Du willst sie brennen lassen ? Bei Deiner Spar¬
samkeit ? "

„ Allerdings ! Wir haben Gäste und keinen Dienstboten,
der nur die Mühe des Wiedercmsteckens abnimmt !"

Jetzt wurde Frau von ArnSperg ein wenig ärgerlich.
„ Gott iin Himmel, habe ich Dir denn nicht zehnmal

gesagt, daß wir bei ihnen im Hotel bleiben werden ? Was
sollten sie auch hier? Dein Heringssalat mag ja auch sehr
gut gemeint sein , aber ich gestehe , daß ich anch für mich
eine Himmiermayonnaise oder eine Pastete von Huhn vor¬
ziehe . Ich spüre sogar einen förmlichen Heißhunger
darauf ! "

„ Nun , Anne-Marie war doch hier zn Hause, und ich
denke. . . "

„ Denke lieber nichts, meine gute Frieda ! " unterbrach
die Baronin mit einem spöttischen Auflachen. „ Diese
niedrigen Stuben , diese alten verschossenen Möbel , ich würde
Gott danken, wenn ich nicht mehr nötig hatte, mich einer
solchen Heimat zu erinnern !"

Die Folge dieser Unterredung zwischen Mutter und
Tochter war eine kleine Spannung , die indes sehr bald
vornberging. Dis Baronin wenigstens hatte sie schon nach
den nächsten fünf Minuten total vergessen.

Wie fühlte sie sich so gehoben, so wichtig und doch
wieder allen milden Regungen zugänglich!

Die Sterne am Himmel, die Lampen auf der Straße,
sogar das Rasseln der Droschken erschien ihr wie eine
Huldigung , die den Hcimkehrendcn dargebracht wurde. Und
dann knüpfte sic mit dem Portier ein eingehendes Gespräch
über die Züge an, die von der Wcstgrenzekamen , und stürzte
sich sofort ans die rote Mütze des Stationsvorstehers , um
zu erfahren, an welcher Stelle vermutlich die erste Klasse
zum Halten kommen würde.

Zuletzt hängte sie sich zärtlich an Friedas Arm. Und
den langen Schienenweg hinabblickend , der sich hinter einem
Gewirr von Signallaterncn in schwarzer Finsternis verlor,
meinte sie : „ Ich kann cs kaum erwarten. Ich bin wie ein
kleines Mädchen au : Weihnachtsabend: voll Neugierde und
frommer Wünsche. Kannst Du Dir meine Wünsche denken?
Ein möglichst langer , ungestörter Lebensgenuß, die Freuden
der Toilette , der Gesellschaft , vorläufig nicht einmal gestört
durch das Geschrei kleiner Kinder . . . "

„ Aber Mama , wenn man verheiratet ist - "
„ Das verstehst Du nicht, mein armes Kind ! Solch

eine kleine Gesellschaft ist ja reizend, aber sie kommt meistens
zu früh ! Nach vier, nach fünf, nach zehn Jahren meinet¬
wegen! Anne-Marie ist ff a so jung ! Sie muß sich noch
eine gute Weile ohne jede Gene amüsieren können ! Doch
da — — Frieda . Das ist — — ja , das ist der Zug !"

Er war cs, angeknndigt von szwei kleinen , funkelnden
Lichtpunkten und einem schwachen Rauschen in der Luft.
Aber wie das Rauschen mit unheimlicher Schnelligkeit zu
einem donnernden Rasseln anwnchs, so vergrößerten sich
auch die Lichtpunkte zn zwec feurigen Riesenaugen. Sie
funkelten und blinzelten nicht, man sah nicht einmal, daß sie
sich vorwärts bewegten, aber ihr gelber starrer Blick war so
seltsam , so gespensterhaft, so lähmend geradeaus gerichtet.
Ein Schritt vorwärts-

Fräulein Frieda schreckte mit einem schwachen Schrei
von der Graniteinfassung des Perrons zurück . Die Baronin
aber hörte nichts als das Rollen der kleinen Gepäckwagen,
den Zuruf der Koffcrträger und die gellenden Laute der
großen Glocke . Dann hob sie plötzlich beide Hände ; ihre
Küsse sollten dem heranbransenden Zuge gleichsam entgegen¬
flattern ! Von einem offenen Konpeefenster wurde lebhaft
zurückgewinkt , und eine Minute später lagen Mutter und
Tochter einander in den Armen.

Die Thronen flössen , die Lippen zitterten, bis sich Frau
von ArnSperg plötzlich besann, daß sie ihren: teuren Erik
noch nicht einmal guten Tag gesagt hatte. Bei dieser zweiten
Begrüßung aber geriet sie so aus der Thränenstimmung . daß
sie plötzlich ganz klare Avgen für Arme-Maries Pariser

Reisekleid , für ihre neue Haarfrisur und ihr schönes , elegantes
und gepflegtes Aussehen bekam.

Später wurde auch Friedas großartige Vorbereitung
zum Empfang der Gäste mit gutmütigem Spötteln erwähnt
und selbstredend die Einladung nach dem Hotel de Rome
angenommen. Dort saßen die vier dann in einem stilvoll
ausgestatteten kleinen Zimmer , die Sektkelche vor den Couverts
brachten eine belebende Wirkung ans Frau von Arnsperg
hervor, und sie plauderte mit ihrem Schwiegersohn lustig
und interessiert von allerlei Reiseerlebnissen.

Desto mühsamer und schwerfälliger schleppte sich dafür
die Unterhaltung der beiden Schwestern hin. Was sollten
sie einander anch sagen ? Es klang so gezwungen, wenn
Anne-Marie sich nach dem Befinden des Mopses und des
Kanarienvogels erkundigte, und so kalt und imliebenswürdig,
wenn Frieda mit etwas scharfer Stimme antwortete : „ Danke,
sie leben und haben es nicht schlechter als sonst !"

Endlich brach die Baronin auf. Ihr liebes, junges
Paar mußte doch wenigstens ein paar Stunden der Nacht¬
ruhe haben. Da schon morgen mit den : Bvrmittagszuge
die Weiterreise angetreten wuroe, so konnte sie natürlich nur
noch zmn Abschicdnehmenwiederkommen. Wie schade und
doch auch wiederum wie natürlich, -daß Herr Erik zmn Be¬
ginn der Saison in T . sein wollte, die mit dem Bazar der
Excellenz so feierlich eröffnet wurde.

Am folgenden Morgen gegen nenn Uhr erschien die
Baronin voll überstimmendenDankes für die herrlichen Ge¬
schenke, die ihr der Hausdiener in aller Frühe überbracht
hatte. Sie nahm in Eile , aber mit staunenswertem Appetit
an einem kräftigen englischen Frühstück teil und fuhr dann
mit ihren Kindern zun: Bahnhof , auf dem Frieda bereits
wartete. Dort flössen ihre Thronen dem abgeheuden Zuge
mehr reichlich als bitter nach . Aber der Aysdrnck des
Schmerzes auf ihrem Gesicht, der Arm , der krcünpfhaft die
Gestalt der alteren Tochter umschlang, machte auf Anne-
Marie einen tiefen Eindruck. Sie drückte das Taschentuch
vor die Augen und warf sich schluchzend in die Coupeeecke

(Fortsetzung folgt.)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 29 . Juni.

>par- und Leih - Bank.
Kursbericht der Oldenburpischsn

Ankauf
3 V, PCt . Deutschs Neichsanleihe , abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .

PCt.

102,40

pCt.

102,95
3 V, PCt . do. vo. 102,40 102,95
3vCt . do. do. 95,45 96
3ll, pCt . Alte Oldenb . Kom'ols 101 102
3V- PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 101 102
3 pEt . do. do. . . . 92 93
3 vCt . Oldenb . Vramien -AnWe . 132,50 133,30
3pCt. Preußische kom'oliWrreAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 19051 , . 102,30 102,85
3 ' /- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,40 102,95
3 pCt . ds . do. do. 96,10 96,65
8V, vCt . Breme : Staats -Anleihe von 1893 ' . 99,60 —
4pCt . Buijadinger, Wildeshauser , Stollhammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101 —
3 V, pCt . BuijadingerAmtsv . , Hohenkirch.,Löninger 99 —
3V- vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 99,50 100,50
3V,pCt . garantierte Oldenb . Bodsnkredit -Pfand-

briete (kündbar ! . 100 101
3 V, PCt . Minden« Stadtanleihs . . . —
4vCr . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligaiionsn . 100,50
4vCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Eib .-Vrior.gar . 101,20
4 pEt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 101,10
4 pCt . alte italienische Rente . 92,10

(Stücke von 10,000 srk . und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000srk . » . darunter) 92,20
cipCt. Italienische Eiienb .-Prioritätcn, garantiert 58,70

(Stücke v . 500Lire an Verkauf '/< PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrents(Stücke von lOOOjsi.) 102,40
4 vCt . bo. (Stücke von 500 fl.) 102,50
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten 81,50
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97 , staatl. gar. 99,80
3 '/g pCt . Vfdbr . der Prcuß. Boden Cred , Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . . 98,60
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselban!, unkündbar bis 1905 . 98,70
4 pCt . Glashütten-Prioritären von 1898, rück-

101,50
101,75
101,65
92,65

92,90
59,25

100,35

99,15
99

zahlbar 162 . 101 —
4 vCt . Warps-Spinnersi-Priont . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Mien (40 pCt . Einzaölung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — 157,25
Oldenb . Glashütteu-Aktien (4 VCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Porrug. Dampfsch .-Rhed .-Mtisn (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warvssp .-Prior .-Akt. III .Em. (4 pCi . Zins v . 1 . Jan.) — —
Wechselaus Amsterdam kurz für fi. 100 in Mk . 168,75 169,55

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,34 20,44
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ . 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulvrn „ „ . 16,83 —
An der Berliner Börse notrerren gestern:

OldenburgisäsSvar - und Leibbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) 60 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschakts- Aktren per S :. —

Diskont de: Deutschen Reichsbank 4 pCt
Darlehenszins dv. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, VCt.

do. do. Konto -Korrent ö pCt.

Oertliche Getreidepreise in der Madt Oldenburg

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Merzen

am 29.
Mrk.

Juni 1898.
Mrk.

8,- Gerste , inländische —

8,- „ russische 5,70
7,50 Bohnen 7,50
7,50 Buchweizen 7,60
7,50 Mais 5,10

— Kleiner Mais
Lupinen

pro Centn «.

5,60
6.80



Arminen.
Die hiesige Kirchenbotensielle ist zu

besetzen.
Bewerbungen sind bis zum 10 . Juli bei

dem Unterzeichneten einzureichen.
Zwischenahn , 1898 , Juni 28.

Der Kirchenrat._'
Brake. Die zum Nachlaß des weil.

Sandmanns Friedrich Reinhard August
Züchter zu Hammelwardermoor-
Austeudeich gehörende , an der freq . Chaussee
(Brake -Ovelgönne - Oldenburg ) zu Außendeich,
circa 25 Minuten vom Bahnhof Brake ent¬

fernt liegende

Landstelle,
grast 24 lis 33 sr iv qm , darunter
circa 12 da beste Fettweiden , kommt
erbteilungshalber mit Antritt auf den
1 . Mai 1899 im ganzen oder in beliebigen
stückweisen Zusammensetzungen durch mich zum
öffentlich meistbietenden Verkauf.

Die Ländereien , in einem Komplex , fast
sämtlich im Grünen und in der Nähe des

Hauses belegen , sind bequem zu bewirtschaften,
sind bester Bonität und befinden sich im besten
wirtschaftlichen Zustande . Die Gebäude sind
vor wenigen Jahren neu erbaut und aufs
Vorteilhafteste eingerichtet.

Dritter und letzter Verkanfstermirr
ist ongesetzt auf

Sonnabend , den 9 . Juli 1898,
uachm . 4 Uhr,

in B . Freels Gasthause zu Hammel¬
wardermoor.

Bei irgend auuehmbarem Gebot er¬
folgt i» diesem Termine der Zuschlag

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
H . Fischbeck, Auktionator.

Verpachtung.
Edewecht . Der Hausmann B . Georg

zu Jeddeloh zu Howiek läßt am

Sonnabend , den 16. Juli d . I . ,
nachm . 2 Uhr ans .,

auf seiner zu Jeddeloh belegenen Haus-
« annssteNe die dies Jahr aus der Pacht
gekommenen

WischLändereierr,
gutes Kuhhen liefernd , wiederum mit so
fortigem Antritt

und seine olim Oltmaun ' s

Köterer,
hinterm alten Kamp zu Jeddeloh I belegen,
bestehend aus guten Gebäuden , 20 Schcffeb
saat Ackerländereien und einem Moorplacken,
groß 18 Juck , mit Antritt zum Herbst d . Js.

bezw . Mai k. I . wiederum auf mehrere Jahre
öffentlich meistbietend verpachten.

Liebhaber versammeln sich in Blet/s Wirts-

Kohl - U. Steckrübenpsl . 100 20 --) . Ofenerstr . 38.

Jimobil -VerpachtiW.
Edewecht . Frau Witwe Clans läßt am

Sonnabend , den N. Juli V . I,
nachm . 5 Uhr,

die diesen Herbst aus der Pacht fallenden
Ländereien rc. bei der Behrensschen Stelle zu
Osterscheps auf mehrere Jahre anderweit durch
mich verpachten.

Pachtliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle . Meinrenken.

nack äsm benLvrtsii Lxsiem
von

stroi. vr . 8oxklst
ist in Mvsriüssixer VVsiss Lvs-
scviissslieii nur mittelst äss von
krok . Or . Loxdlet selbst sr-
kunäsnsn

MÜM - äMM
mit l. utliii 'uolivsi 'soiiluss

0 . N.-P. 57524
(iureli ^ufaliren . ^Ver sieb vor
Nlsssriolxsn sckütrsn will ,weise
Ms ^ iisnäeruvAen liubsrutensr
ocler legedabmunxeN rurüek nnä
veilimFe äsn

OsngmLl - 8ox!M - äM !
'Li

mit lism Mmsnsrug äss Lrünäsrs ; insbssonäsrs
sekts man äarsuk , ässs zväs I»asvl >8 üivzvn
ZssmeiisruK trügt . Nur äisssn LpxLrutsn ist
sine riebtixs , vom Lrkuäsr äss 8;'stsms ver-
kussts KebruueliSLMvsisunA iieiZsZsbsn unä
buben sieb äiessüisn im (iebrauell uls Ule
Lillixston bswäbrt . » eü « gllmmlsollvibe muss
bereieünvt sein : v . -kt. - I?.

^VIIsiniAss Nudrikutionsrsebt kür Norüwsst-
Osutsrblsnü 4 . L . -tusbüttsl,jr ., Dortmund , 6on-
esssionuir von L!etr.sler L Lo., Liüncllsn.

In oicivnburg Kai L . I 'ortmaun L 6owp.
„ „ bei D . L . Ilinriobs Lobn.

„ llrsks bsi N . HoHinerio 'riZ.

,> llollenkireben bsi 6ai I Kansinss.

Nätzmaschrnerr

IlGÄSZ ? LI MLLLLVMSLL

fabricirt und verkauft!

Unter alle» aurgebotenen Nähmaschinen nehmen die Singer Maschinen, sowohl
für den Hausgebrauch wie auch für alle industriellen Zwecke , durch große Dauer, viel-

seitigkeit und mustergültige Lonstruction den ersten Rang ein.

Zingst Lo , Act . Gss.
""̂ frühere Firma : 6 . NviLUn^or.

Oldenburg , Stauftrasts 18.

Bad Laubach bei Cobleuz a . Rh.
Besonders günst . Lage , Zweigabt . f . Minderbemittelte bei mäß . Preisen.

Prospekte gratis . Besitzer und Aerztl . Direktor 6r . msä . W . Kchtermann , vorher ding.

Arzt a n llr . HZrekj ruer ' s Keilanstakt für Lungenkranke , Hörbersöorf , S chkes.

Zu verkaufsu zum 1 . Nov . eine gutgehende

Wirtschaft.
Off . u . l-l . » 35 postl . Oldenburg erbeten

Wirkung
WM - Iietrs 's Äuvköin.

Für Akiegen , Motten , Bussen , Wanzen
anerkannt das beste Vertilgungsmittel . Beutel

gesetzt, geschützt 10 , 25 , 50
Nur allein echt bei Herrn L . Jasch.

Reintönig

6 . Zvliknle 's
1896 prämiiert :

kriisssl : Kolcisns ^ sclsüls,
ksrlin: Silberns Iksciaills.

keit!siizsnms !i!,
« kA vsrsNKUsÄes M 'KSvlrMrLttok!

^ » M Verkklnse drs zum Nachlasse - es
Proprirtärs N . G . Schmidt gehörigen,
3 . Ehnernstraße llr . 3 hier belegenen

Jmmobils
ist 2. Termin auf

Domrerstag,
den 3G . Jsrrrr ö . I . ,

nachm . 6 Ahr,
im ; n Äerkanieri - en Hause » »gesetzt , ft,
welchem ich Lanstiebhaber einiad ? .

Für die ftenn- liche, ;n 2 Wohnungen
eingerichtete Sesthnug sind im 1. Termine
rmr 5060 Mir . geboten.

Sei hinreichendem Gebote soll im
obigen 2. Aerkaufstermine der Zuschlag
erteilt werden.

I . H . Schulte , Auktionator.

eines Gastliches.
Apeu . Ich bin von der Oldenburgischen

Eisenhüttcn -Gesellfchaft zu Augustfehn beauf¬
tragt , den daselbst an frequenter Lage befind¬
lichen „ Gasthos zur Eisenhütte " nebst
großem Stallgebäude . Kegelbahn , schönem
Lust - und Gemüsegarten beim Hause , etwa
40 nr 06 qim groß , öffentlich gegen Meist-
gebot mit Antritt zum 1 . November d . I . zw
verkaufen.

Der Gasihof enthält außer großen Keller¬
räumen mehrere Wohn - und Logierzimmer,
sowie geräumige Gaststube und Saal.

Wegen seiner vorzüglichen Lage , in nächster
Nähe des Bahnhofs , der Post und der Eisen¬
hütte , kann die Besitzung sehr zum Ankauf
empfohlen werden.

Verkansstermin dieser sehr wertvollen Be¬

sitzung ist anberaumt auf

Donnerstag,
den r . Juli d . Js .,

uachm . 4 Uhr,
i n „Gasihof znr Eisenhütte ".

Kaufgeneigte werden eingeladen.

_ Jrn cherr , A uktionator.

Bersetznngshalber ein fast neues
Tourenrad für LV4» zu verkaufen

3 . Ehuernftr . 11.

Täglich reise Erdbeere».
Schäferstr . 6.

Immobil - Verkauf.
Eine am Hochheiderweg belegen « Besitzung,

bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬

gerichteten Hause und 6 Scheffelsaat Land

bester Bonität , habe ich mit Antritt zum
1 . November d . Js . umständehalber preiswert

zu verkaufen.
K . Memme » , Auktionator,

_ Theatermall N_ _
Metjeudork . Der VicrdehändlerLübbe

Dstrrcn aus RoggeufteLs läßt am

Dienstag , den ö . Juli d. I . ,
nachm . 3 Uhr anfgd .,

bei Gerd Bruns Wirtshause in Metjeu-
dorsöffeutlichmeistbietendmitZahiungs-
frift durch den Unterzeichnetenverkaufen t

20 Lithaner DopPeL-
pouys.

Kausliebhaber ladet ein
G . Memmen , Auktionator.

Zn Verkaufen eine im Dounerschweer-
scide belegen?

China -Portweitti

^ eiszer Portweiu „Particular ."

LMWKG O NGÄGSSz
Leer (Ostfriesland).

Niederlagen:
In allen besseren Kolonialwaren -,

Delikatest - u . Droam - Geschästen.

!l . d . Schiefertafel - Plakat achten.

Wiese.

Ij

groß ca . 11 - Jück,
bestes Heu liefernd.

Näheres durch
K . Memme » , Auktionator,

The aterwall 9.

Ruttel . Hausmann Eil . Meinen das.
läßt am

Sonnabend , den 2. Juli d . Js .,
rmchm. 4 Uhr auf . :

6 Tagewerk Gras in der „ Brookwiese"
an der Chaussee

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einlodet G . Eiting , Aukt.

angerooge.
Meine neu erbaue - „ Villa Elisabeth"

an bester Lage , 18 Zimmer mit 35 Betten,
halte den geehrten Badegästen bestens empfohlen.
Nähere Auskunft durch Fräulein Griffe ! in

Wangerooge^ I . G . Amaun.

Keine Erkäljuugett mehr.
Poröse , selbstthätig frottierende

Uuterziehzeuge
in großer Auswahl.

liisoclor Ks ^sr ,
dch««»-»-.

Lager von seidenen , wollenen , halbwollenen
und baumwollenen Unterzeugen.

G _ _
SteReuvermiLternngdes Vereins

für Hausbeamtmnen
(Stützen , Hausdamen , ungeprüfte Erzieherinnen,
Kinderfräul . usw .) , Mgeutur Oldenburg.

Anfragen von Auftraggebern und Stelle-

suchenden nimmt entgegen
Frl . E - Hullrnaun , Steinweg 11.

Sprechstunde : nachmittags von 2 — 3 Uhr.

Feuerwerk
in vorzüglicher Qualität.

8. iwi-imann L 6o .,
81 , Langestraße 21.

Hos - Berkaits in Holstein
von 128 Morgen Acker und Weiden , worauf
3 Pferde , 12 Kühe , 4 Rinder , Schweine usw,
gute Gebäude , Aussaat 16 Mora . Winter -,
54 Morg . Sommerkorn , ist durch Zufall für
26,000 .

'
/L mit 8 — 10 .000 Anzahlung zu

verkaufen . Hypotheken scst. Dampfmolkerei
in der Nähe .

"
Näheres durch G . Wetersen,

Kiek , Prüne 49.

zur 125 . Braunschweiger Lotterie zu
s ^ Planpreisen , Ziehung am 11 . und

12 . Juli , und zur Metzer Dombau - Geld-
Lotterie , L Los 3,30 -F , Porto und Liste
20 Ziehung 6 . bis 9 . August.

K . Wähle » , Schüttingstraße.

LZllLZklÄ
^

rsiLUSktil

LiidsdoALsUs KUIiM. - - XVi'eävr-
l'SrLLLkor§0SU6kt.

I(LiÄlo§ xrLtls L. ÜLv̂ o.
. ll .SvbeffsrLinbsek

Eine fast neue Bettstelle billig >zu verk.
Frau Kruss , Steinwsg 4.

Söhne angesehener Eltern,
die aus Neigung oder Gesundheitsrücksichten
den Gärtnerberuf wählen sollen resp . er¬

griffen haben , finden unter günstigen Be¬

dingungen Aufnahme und sorgfältige Aus¬

bildung an der bestens empfohlenen und

stärkst besuchten
Gärtner - Lehranstalt Kocstritz

(Leipzig -Gera ) . Auskunft die Dirrkrion.

Delfshausen b. Hahn . Zu verkaufen ein
brauner wachsamer Teckelhuud , 1 Jahr alt.

Heinrich Schaese.

Regentonnen
« . JKuchefäsfer

irr

grotzee NAswghl.

Sämtliche Fässer find aus
Eichenholz mit extra starken
eisernen Bändern.

Oldc »b . Chemische Fabrik.
li . W . vllk'stkotf.

Empfehle täglich zweimal frische

Brenier Zwiebäcke,
morgens und abends . Auf Wunsch auch ins

Haus gebracht.
A . Mentze , KurwickitraKe 33,

Ksttung WN sl Ullk8ULilt

A Vers. Anweisung nach 22jähriger appro-
bierter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung , mit , auch ohne Vorwisse»

^ zu vollziehen , KW
" keine Berufs-

siSrung . Briefen sind 50 Pfg . in Brief¬
marken beizufügen . Man adrefsiere : „ privat-
HnstsItWIs Lbrisiins bei Läokingsn , Baden . "

Billig zu verkaufen 1 neues Kaiserfastrrad.
Vor der Lehmkuhls 1'

m Damen - u. Kind er-S chiirz err
empfiehlt

HV. Lanllestr . 86.
Wer au ( Fallsucht , Krämpfen

anderen nervösen
AA/HI Zuständen leidet , ver¬

lange Broschüre darüber . Erhältlich gratis u . srk.

durch die Schwanen -Apothcke , Frankfurt a .M.



In -er
Krivatklage- Lerufungssache
des KaufmannsR . Hallerstede Hierselbst,
Privatklägers und Widerbeklagten , vertreten
durch Herrn Rechtsanwaltvr . Cohn . Bremen,

gegen
den Agenten Adalbert de Boer , Hierselbst,
Angeklagten und Widerklägers , vertreten durch

Herrn Rechtsanwalt vr . Cordes hier).,
wegen Beleidigung,

hat die I . Strafkammer des Großherzoglichen
Landgerichts zu Oldenburg am 23 . März
1898 für Recht erkannt:

Die von dem Privatkläger gegen das Urteil
des Großherzoglichen Schöffengerichts Abt. V
zu Oldenburg vom 23 . Oktober 1897 einge¬
legte Berufung wird für begründet erkannt.
Das Urteil wird aufgehoben, und der Ange¬
klagte Adalbert de Boer wegen öffentlicher
Beleidigung des Privatklägers — Vergehen
nach ß 185 , 186 , 200 des Strafgesetzbuches —
zu einer Geldstrafe von 50 Mark und für
den Fall, daß die Geldstrafe nicht beigetrieben
werden kann , zu einer Gefängnisstrafe von
10 Tagen verurteilt.

Dem Privatkläger wird die Befugnis zu-
gejprochen, die Verurteilung binnen 14 Tagen
nach Rechtskraft des Urteils einmal in den
„ Nachrichten für Stadt und Land " und ein¬
mal in dem hiesigen „ General -Anzeiger" ans
Kostendes Angeklagtenveröffentlichenzu lassen

Der Angeklagte wird mit seiner Widerklage
abgewiesen.

Der Angeklagte de Boer wird in die Kosten
beider Instanzen verurteilt und hat dem
Privatkläger die diesem erwachsenen notwendigen
Auslagen zu erstatten.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteils¬
formel wird beglaubigt, und die Rechtskraft
des Urteils bescheinigt , da die von dem An¬
geklagten gegen das oben bezeichnet ? Urteil
eingelegte Revision durch Urteil des Straf¬
senats des GroßherzoglichOldenburgischen und
Fürstlich Schaumburg -Lippischen Oberlandes¬
gerichts zu Oldenburg vom 18 . Juni 1898
als unbegründet verworfen ist.

Oldenburg , den 28 . Juni 1898.
Nüdebusch,

Gerichtsschreiberdes Großherzogl . Landgerichts.

ZU belegen und an;n !eihen gesucht.
Anzuleiyen gesucht aus 2 . Hypothek

6000 auf ein Immobil mit Brandkaffen-
taxat 18,000 1 . Hypothek 10,000

Offerten unter 8. 9 postlagernd Olden-
burg erbeten._ _

Osternbnrg . Zu belegen zum 1 . Nov . er.
zu 3 ^ —3V. 7o Zwsen

8000 Mk.
Anzuleihen gesucht auf bald oder später

gegen Session
10,500 Mk.

zu 4 7a Zinsen . O . Meyer , Nechnstllr.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Nov . 1898 im Neubau

Ecke Wester- u . Ofenerstr., neben der „ Rudels-
Lurg "

. vorzüglichste Geschäftslage, Bäcker - ,
Barbierladen und eine Oberwohnung mit
fepar. Eingang sür 240 Nähere Aus-
kunft erteilt Zimmermeister Lübbers.

Ich suche für einen alteren, zu einer
fechSwöchentl. Uebnrig eingezogeuen
Offizier eine gnte Wohnung in der
Rühe dev Infanterie -Kaserne.

Heinr. Lohse , Bahnhosstr. 5
Gesucht zum 1 . November eine geräumige

Wohnung an der Cloppenburgerstraße im
Preise von 50—60 Thlr.

G . H . Rehme, Maler u . Glaser.
Zu verm. eine fein möbt. Stube u . Kam.

auf sofort. _ Nadorsterstraße 44.
Zu verm. großes gut möbl . Wohn- und

Schlafzimmer . Donnerschweerstraße8.
Anständige Kost und ÄogiS sür 1 oder

2 junge Leute.
W . Menke, Zeughausstraße 15

Stubeu. Kam, an j . Leute. Haarenstraße 37.

Vakanzen und Stellengesuche.
Donnerschwee. Gesucht auf gleich zwei

Putzer. G . Pophanken, Maurermeister
Suche auf gleich einen jüngeren Ä. Häcker

gesellen und einenkleinen Knecht.
A . Mentze, Kurwickstraße 33

Gesucht aus soforr oder 1 . Juli v . I . em
tüchtiges junges Mädchen zur wirklichen
Stütze der Hausfrau sür ein Geschäftshaus
hei Familienanschluß und G -Hrlt.

Offerten unter 6 . ö . 272 an die Expedition
d Bl . erbeten.

Oldenburger
Schützen- Ms Bereit ».

Laut Beschluß der Generalversammlung ist das diesjährige

auf den

17. und 18 . IM
verlegt worden.

Die Verpachtung der Budenplätze
findet am Mittwoch , den 13 . Juli , nachmittags präzise 4 Uhr, auf der Festwiese statt.

Das Dampf -Karussell ist noch zu vergeben.
_ Die Direktion.

Oesferrtlicher Bortrag
von HV . I? » 1» « I» -

» » - Freitag , den » Juli L8 » 8,
abends 8 Uhr,

im Hotel „Zum Deutschen Kaiser" (Kropp) , Langeftr . 81.
Irok.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Komitee.

Gesucht ein braves Mädchen von 14—16
Jahren zur Wartung e. kl . Kindes u. f. leichte
Hausarbeiten auf sof . Haaren ei chstr . 45 oben

GesuchtMädchen oder Fran sür die
Tagesstunden . W . Löhmaun , Amalienstr. 12.

zum 1 . Juli 1 Stundenmädchen . Gesucht
Pr . 1 . Juli Kleinknechte für hier . Gesucht
vr. sofort und August viele Mädchen , junge
Mädchen , Mädchen , die melken können, bei
hohen» Lohn.

Johanuisstr. 13 . Frau Blumensaat.

Die gegen den Malermeister Herrn Ad.
Schröder ausgesprochene Beleidigung nehme
ich hiermit als unwahr zurück.

Martin Kruse jv.

Ein sauberesMädchen wünscht Beschäjti-
gnng kür den ganzen oder halben Tag.

Frau Strunk , Haupt - Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Ich suche aus gleich . August und November
vieleMädchen , Köchinnen, jnnge Mäd¬
chen, ferner mehrere Gros;- ttttd Klein-
knechtc für Stadt und Lano.

Frau 81rnnk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ein tüchtigerGrofiknecht sucht zu Oktbr-
oder November Stellung bei Pferden.

Frau Strunk , Haupt - Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Sofort gesucht
bei gutem Lohn ein Mädchen, welches
kochen kann nrrd die Hans -Arbeiten
übernimmt. Gute Zeugnisse erforder¬
licĥ _ Wilhelmstv. 14, Part.

lll » »* Zuverlässig und kautions-
Mig , sucht irgendwelche

Beschäftigung in oder außer dem Hause.
Gcfl. Offerten unter 2. lO an die Exped.

d . Bl. erbeten.
Suche mehrere fixe Hausdiener.
_ Frau Kruse. Steinweg 4.
Suche für erf . HanSh . mit pr . Referenz.

Stellung auf sofort oder später.
Frau Kruse . Steinweg 4.

Suche fixe zuv . Mädchen sür Küche und
Haus sür hier, Bremen , Bremerhaven, Wil¬
helmshaven. Quakenbrück, Köln, Barmen und
Hamburg , sowie erf . Köchin sür ebendaselbst
gegen hohen Loh» .

_ Frau Kruse, SLeinweg 4.

Tanz-Unterricht.
Im Saale des Hrn . K. W . Kruse, früher

Wichmann, „Karmonie " , Wernburg , werde
ich einen Tanzkurius für Erwachsene abhalten
und werde den Unterricht erteilenam Freitag , den
1 . Juli , und Sonnabend , den 2 . Juli, abends
von 8 Vs Uhr an. ferner jeden Dienstag und
Freitag , abends von 8 '/s Uhr an.

Hierzu ladet ergebenst ein
F . Schröder, Tanzlehrer.

Eversten. Gejucht auf sofort1 Schrrsider-
geselle. H . Kayser.

Edewecht. Gesuchtauf sofort einjüngeres
Mädchen zur Stütze meiner Frau im Haus¬
halt . Meiurenkeu.

Suche eine Stelle als Haushälterin aus
gleich oder später in einem kleinen bürgerlichen
Haushalt , am liebstennach auswärts . Offerten
mit Lohnang erb . u. ll . V/. 15an dis Exp. d . Bl.

*
Vereins- und Verguügmmgs- Ailzeigen.

Krieger -Verein
Tweelbäke.

Zur Feier des Geburtstags
Sr . K . v - des Großherzogs am Sonntag,
den3 . Juli:

beim Kameraden I . Lauge.
Die Mitglieder versammeln sich nachmittags

5 Uhr im Vereinslokal zur Abholung der
Fahne._ Der Vorstand.

d Verein ehemaliger
K 19. Dragoner

^ in Oldenburg.
Zur Feier des Geburtstages S . K. H. des

Großherzogs findet am Sonntag, den 3 . Juli,
für die Vereinsmitglieder und deren Familie
im Garten des Herrn Dreiser , Osternburg:

statt. In den Zwischenpausen: Kinder-
belustigrmgen . Nach dem Konzert:

KW
" « » N.

Anfang des Konzerts nachmittags 4 Uhr.

Nur »»och einige Tage!

Oldenburq . Pser-ernarkt.
Original-Theater

C. Melich.
jHeute u . folgendeTage , abends 8 Vr Uhr:

Große brillante

!WU" Vorstellung
mit stets wechselndem Programm.

Zum Schluß:
Gr. komische Pantomime.

Oldenburger

Schützen-
Mittwoch, den 8 . Juli:

mit nachfolgendem
Kränzchen. "SW

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Die Direktion.

Saal -Schichverein
„Glashütte"

, Osteruburg.
Am Sonntag , den 3 . Juli:

Großer Ball
m

keekep 's Llabimsemenl.
Anfang S Uhr.

Der Vorstand.
LkL. Eütfühmngen sind gestattet.
Um 3 >/, Uhr Festmarsch durch den Ort

zum Festlokal. _ _
Vetkrsnsn -Vsotzin.

Zur Geburtstagsfeier Gr.
Kgl. Hoh. des Grofiherzogs
findet, unter Beteiligung einiger

besr . Vereine, am Sonntag , den S. Jnli.
ein

Sommerseft
im „Hotel zum Linderrhos" statt . Das¬
selbe besteht in Konzert u Ball . Während
des Konzertes Gesangvorträge.

Versammlung der Vereine nachm. 3 Uhr
im „Kaiserhof ." 3 ^ Uhr : Abmarsch
mit Musik zum Festlokale . Anfang des
Konzertes4 Uhr. Konzert frei , Ein¬
führungen von Fremden gern gestattet. Die
Kameraden werden gebeten, sich mit ihren
Familien recht zahlreich zu beteiligen. Die
Kameraden wollen Orden , Ehren- u. BerernS-
abzeichen anlegen._ Der Vorstand.

Klub „Brüderschaft,"
Bürgerfelde.

Am Sonnabend , den 2 . Juli:
Mllnatsversammlliilq.

Anfang 8 Vs Uhr.
Dringender Angelegenheiten wegen wird ge¬

beten . zahlreich zu erscheinen.
N3 Freibier. _ _

Knechte - u. Kntschervcrcw
Oldenburg u. Umgegend.

Ansflug -MG
Jnli über Edewecht nacy

Zwifchenahu.
Anmeldungen müssen bis zum 3 . Juli bei

Herrn Tiedje «, Rosenstraße, erfolgen.
Der Vorstand.

Loyerberg.
Am Sonntag, den 3 . Jnli d. Js . :

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst rin

_ Ww.
Wüsting. Am Sonntag , den 3 . Juli d. I . :

1. Scheibenschießen,
Anfang 2 '/, Uhr nachmittags,

verbunden mit
Gartenmufik nnd Ball.

Es ladet freundlichst ein
H. Clautze«.

Oldeub. KlubgeseWast.
Nächste Monatsverfammlnug am

Sonnabend , denS . Juli 18S8 , im Klub-
zimmer des „ Kaiserhofs," abends 9 Uhr.

Besprechung des am 10. Juli stattfinden¬
den Ausflugs nach Hude.

_ Der Vorstand.

Oldenburger

Zchiitzen- Üerein.

Sonntag , den 3 . Jnli,
nachmittags

'
sVs Uhr anfaugendr

Großes

Preis - Kegeln
um Hayer Kanarien -Vögel.

Es ladet ergebenst ein
ALGßSOHVNsHK

2 Schulweg 2 , Bürgerfelde.

Generalversammlung
am Freitag / den 1. Jnli , abends 8 Vs Uhr,

im, Menen Hause ."
Tagesordnung : Schützenfest, Voranschläge,

Wahl einer Bannerträgers für das Bundes¬
banner. Die Direktion.

Osternburg.
Großes Preis - und

Konkurrenz-Kegeln
am Sonntag , den 3 ., und Morrtag,

den 4 . Jnli.
DE ' Nur Geldpreise .

"
ADD

Es ladet freundlichst ein
Edm . Kruse.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rc : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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